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X finanzielle Rundschau .
(Originalberichi unseres Frankfurter Börsenberichterstattcrs.)
Di« letzte Woche des Jahres ist gewöhnlich durch eine unmaß¬

gebliche Tendenz ausgezeichnet, weil die besondere Geldknappheit
alsdann sich sehr rasch in eine besondere Abrundung zu verwandln
pflegt . Beides aus dem gleichen Grunde , indem die Zurückhaltung
der Geldgeber sich mit 'den Vorbereitungen zuni Coupontermin
erklärt , der ab 2 . Januar seine Zahlungen in alle Schichten 'des
Publikums ergießt . Mit den Kursen hingegen hat dies keineswegs
immer etwas zu thun , da in den Schlußlayen des Dezember ein
ausgedehntes Interesse an höheren NotirungeN wegen der Banken-
büanzen besteht , ein Interesse d̂as ab Januar natürlich etwas sinkt .

Diesmal hat die Politik eine ungewöhnliche Rolle bei uns
gespielt, sowohl wegen Argentiniens und Chiles , 'deren feindselige
Absichten trotz der Anrufung des englischen Schiedsgerichtes un¬
sicher bleiben und wegen unseres eigenen Streites mit Venezuela,
der sich zu verschärfendroht , ob zwar der deutsche Gesandte Caracas
noch keineswegs verlassen hat . Dazu kam der unsinnige Ausfall
der New-Aorker Jingo -Presse gegen Deutschland, der wie Krieg
mit der Union ausfah ; ein Ausfall der von Berlin und Washing¬
ton eigentlich noch energischer hätte zuriickg'ewiesen werden müssen .
Das fast einzige entschieden günstige Moment dieser Woche lag in
südafrikanischen Minenwerthen , deren Markt fortgesetzt Nachfrage
erzerrgt , und aus Kreisen . die so leicht nicht wieder verkaufen.
Natürlich können hiermit nur die englischen gemeint sein, da die
'deutschen , welche sich jetzt wieder für Transvaalwerthe aller Art
erwärmen , bei einem großen Kursnutzen nicht zu lange auch wieder
mit dem Realisiren zögern. Es kann nicht genug darauf hinge¬
wiesen werden, daß unser inländisches Publikum sich in aller Stille
von 'Tag zu Tag mehr innerhalb dieses ganzen Gebietes engagirt ,
was dann eine Zurückhaltung fi'ir 'die an unfern eigenen Börsen ge¬
handelten Papiere leicht nach sich ziehen könnte. Immerhin birgt
die steigende Hoffnung auf eine baldige Pazifizirung Südafrikas
eine Erbolung auch für unsere Gesämmtten 'denz in sich. In Mon -
tanwerrhen war der Verkehr ziemlich lebhaft . Bochuiner und be¬
sonders Laura bedingen angesichts der stärkeren Contremine darin
einen Depot zum Ultimo.

Venezuela'; Seestreittraste und die deutsche
vlockadeflotte.

Der jetzige Stand der Seestreitkräfte Venezuelas ist angesichts
der geplanten deutschen Flottenkundgebung erwähnensiverth . Die
mehr als befcheideite Kriegsflotte 'der Republik hat im Jahre 1901
durch den Ankauf des Kanonenboots Restaurador eine Vermehr-
ung erhalten . Venezuela besitzt , der KIn . Z . zufolge, jetzt drei
Kriegsfahrzenge und sechs armirte Zolldampfer . Der Restaurador
ist eine 1883 vom Stapel gelmrfene Dacht . Nach den : Umbau
führt das Schiff eine 7,6em - und vier 5,7em -Schnellseuerkanonen
und läuft 15 Seemeilen . Die Wasserverdrängung beträgt 609 t .
Das leistungsfähigste Fahrzeug ist das Torpedo -Kanonenboot
Bolivar , 1891 in Glasgow erbaut . Es har eine Besatzung von
96 Mann und ist mit zwei 12 am -Kanonen , vier 6,7ein -Schnell-
seuergeschützen, einem Maschinengewehr und zwei Torpedorohren
rwmirt . Die 2600 Pferdekräfte leistenden Maschinen erzielen eine
Geschwindigkeit von 18,6 Seemeilen . Das erheblich kleinere
zweite Torpedofahrzeug,

'die in Spanien gebaute Miranda , ist

mit 60 Mann besetzt und führt zwei 5,7em -Schnellladekanonen u .
ein Maschinengewehr. Venezuela hat den Bolivar unid die
Miranda vor nicht langer Zeit von Spanien gekarrst . Zu dieser
Kriegsflotte tritt die Zollkreuzerflotte, zwei ältere Schiffe, Ven-
cedor und Zamara , und zwei neuere, Mariscall Ayacucho und Ge¬
neral Crespo , die in den Küstengewässern und auf den Flüssen
Verwendung finden. Sie haben eine Wasserverdrängung von
140—360 t und sind mit Maschinenwaffen armirt . Der Ein¬
schraubendampfer Liberdador ist ein 413 k großes , leicht befüicktes
'Leuchtfeuerschiff . Der DampfschunerAugusta befährt die Ströme .

Vergleichsweise geben wir die Stärke der deutschen Blockade-
flotte nach dem Eintreffen 'der Gazelle . Unsere Flotte zählt daun
eine Gesammtbesatzung von 1740 Mann , eine Wasserverdrängung
von 15 850 t und eine Bestückung von 107 Geschützen. An Bord
aller fünf Schiffe befinden sich 74 Offiziere und Beamten und 108
Seekadetten . Die Kommandaitten sind die Kapitäne z . S . Stiege
(Vineta) , Franz (Moltke) , der Fregattenkapitän Bachem (Steins
und die Korvettenkapitäne Graf Oriola (Gazelle) und Vkusculus
(Falke) . Die Gazelle , die, wie bereits drahtlich gemeldet, als
dritter Kreuzer nach Venezuela geht , ist nächst der Vineta das
modernste und leistungsfähigste Schiff . Sie bethei'ligt sich als
erster kleiner Kreuzer des neuen Typs an einer Auslandsexpedi¬
tion . Ihr Gefechtswerth übertrifft erheblich den der bisherigen
Stationskreuzer , denn die Gazelle besitzt ein 50 mm starkes Pan¬
zerdeck , eine gute Bewaffuug und eine bedeutende Geschwindigkeit .
Der kriegsmäßige Charakter der Gazelle kennzeichnet sich außer¬
dem durch die 4 m vorspringende Ramme des Vorderstevens. Das
schräg abfallende Panzerdeck , das sich in der Höhe der Wasserlinie
über das ganze Schiff erstteckt, schützt die Maschinen- und Kessel¬
anlage . Auf dem Deck steht cm der Bordwand ein Kofferdamm,
der,mit einer Masse gefüllt ist , welche .Schußöffnungen selbstthättg
gegen eindringendes Wasser wieder verschließt . Die Bestückrmg
besteht aus zehn 10,5em -Schnellfeuergeschützen , vierzehn 3,7em -
Maschinenkanonen und vier Maschinengewehren. Die Besatzung
zählt 11 Offiziere und 200 Mann . Kommandant ist Korvetten¬
kapitän Graf v . Oriola , erster Offizier Kapitänleutnant Fohr . v .
Meerscheidt -Hüllessem . Tie Gazelle wird die durch den Umbau
der Kesselanlage bedingten Erprobungsfahrten beschleunigen und
um dm 10 . Januar die Fahrt nach Venezuela antreten . Als
erster Hafen wird La Guaira angelaufen.

De wet'r neue Vorstöße.
In einem spaltenlaiigen telegraphischen Berichte des „Standard "

ans Pretoria werden De Wets jüngste Vorstöße im Zusam-
nienhange dargestellt . Der Berichterstatter sieht in den neuesten Be-
ivcgniigen des Bnrenführers das Ergebniß der Erkenntniß . daß bei
einem weitern Ausbau der Blockhausketten der Kleinkrieg
nothwendig immer mehr eingeengt werde , bis zuletzt nur mehr die
Wahl zwischen Uebergabe und vollständigem Stillstände bleiben
müsse. Sobald de Wet daher körperlich wieder leistungsfähig war
— schreibt der Berichterstatter — verlegte er sich mit gewohntem
Eifer darauf, sich Kitcheners fortschreitenden Belagernugsoperationen
durch rührige Offensivezu erwehren. Nachdem es ihm mißlungen , Wilsons
Colonne bei Heilbron anfznheben, zersplitterte er wieder seine Streit¬
kräfte und wandte sich westlich ans Lindley zu . Hier begegnete
er den Abtheilnngen der Obersten Elliot, de Liste und Broadwood,
die im Halbmonde cherankamen, um den Feind zu umfassen und zum
Kampfe zu nöthigen . Sobald der Bnrenführer aber mit ihren Vor¬

truppen Fühlung gewann, schien ihm ein Zusammenstoß zu gewagt ,
und abermals erhielten seine Leute Befehl, sich aufzulösen . In¬
zwischen hatte General Dartnell , der Kolonialführer aus Natal ,
die östliche Richtung eingeschlagen , in der Hoffnung , De Wet im
Rücken zu fassen . Sobald er aber vernahm, daß die Abteilungen
der Buren wieder zerrmmen, erkannte der mit ihrer Fechtweise gründlich
vertraute Kommandeur , daß ihm keine Wahl übrig bliebe, als wieder den
Rückzug anzntreten . Er legte dabei einige 220 Klmtr. in 3 Tagen
zurück , eine Marschleistung, die nur möglich war , weil die Kolonne
nicht durch Train in ihren Bewegungen gehemmt war. Als er in
einiger Entfernung von Bethlehem angclaugt war, erfnhr General
Dartnell . daß De Wet seine zerstreuten Abtheilnngen angewiesen
habe , sich bei Langberg , etwa20 Klmtr . östlich von Bethlehem , 311
vereinigen . Dartnell beschloß , diese Gelegenheit zu benutzen, unter¬
brach seinen Marsch und rückte bis in die Nähe von Langberg. Seine.
Kolonne bestand aus dem 1 . und 2. Regiment Imperial Light Horse
und 200 Mann Imperial Deomanry . Er schob seine Kundschafter
vor, verstärkte seine Vorhut nnd näherte sich dem Feinde. De Wet
hatte seine Leute in tiefe Bodeneinschnitte in der Nähe von Tigers
Kloos unterhalb Langberg versteckt. Hier warteten ste in aller
Stille das Herannaheu der Kundschafter ab . die die Feinde, bis
an die Hüften in den genannten Einschnitten stehend, ermittelten.
De Wet erkannte , daß seine Stellung ellldeckt war , und
ließ durch zwei Kanonenschüsse bas Zeichen zum Angriff geben.
Die Buren sprangen alsbald aus den Einschnitten aus das freie
Feld und verfolgten die Kundschafter . Letztere, die chre Ausgabe
erfüllt hatten , gingen schleunigst durch die Sture des zweiten Regi
ments Imperial Light Horse zurück, das auf einem Höhenrücken
zum Empfang der Buren bereit lag . Unter der Deckung ihrL
Feuers aus Schnellfenergeschütze» und einem Pompom jagt « dir
Buren schunrgrade ans die Mitte der englische« Aufstellung zu
Sie vermochten indessen nicht naher als 300 Schritte an die Stillten
der englischen Reiter heranzukommm, wo ein mörderisches Fener
sie aushielt . Einen Augenblick später verwandelte sich ihr Wänsten
in ausgelöste Flucht. Nur eine gmrze Anzahl Todter und Ver¬
wundeter blieb aus dem Platze . D« Feind suchte wiederum in
'den Bodenleinschnitten und Kraals aus den Flanken Schutz . De
Wet selbst war , wie es heißt, deutlich zu sehen, wie er unter den
weichenden Buren die Nilpferdpeitsche schwang, um sie wieder int
Gefecht zu bringen . Sobald er jedoch erkannte, daß die Über¬
rumpelung nicht gelungen und in der Front nicht durchsudrirrgsn
war , zog er feine Leute zurück und änderte 'seine Taktik. Er er¬
neuerte vom hohen Gelände aus den Angriff, wandte sich aber dies¬
mal gegen das 1 . Regiment Imperial Light Horse, das jedoch
seinen Vorstoß ebenso ruhig und erfolgreich zurückwies wie das
Schwesterreglment. Kurz, obschon die Buren das Gefecht von 9
Uhr bis um eins fortsetzten, vermochten sie auf Darntells Kolonne
keinen Eindruck zu machen, und als sie dann hörten , daß Oberst
Campbell von Betlehem her mit Verstärkungen im Anmarsch sei,
verzog sich De Wet wieder in die Schlupfwinkel bei Langberg
Dort war seine Stellung zu stark, als 'daß man von einem Angriff
der schwachen Kolonne Dartnell hätte Erfolg erwarten können,
und der General ging deßhalb ohne weitern Zeitverlust nach Bet ¬
lehem. De Wets Verlust soll sich auf über 100 Mann cm Tobten
und Verwundeten belaufen haben . Er kam hauptsächlich aus Rech
nung des Angriffs und des folgenden Rückzugs über deckungslose -
Gelände .

Nachdem General Dartnell und Oberst Campbell nach Bet
lehem abgezogen waren, verstärkte sich De Wet durch Abtheilmtgon

Gesprengte Iesset'n.
Roman von Rrinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
( 60 . Fortsetzung )

Einem glücklichen Zufall hatteFrau Limbach es zn danken gehabt , daß
die junge Fremde von ihrer Existenz erfuhr . Weil ihre Tochter in leidlich
gesunden Tagen allerlei Näharbeiten für die Inhaberin des von
Felicia bewohnten Pensionats ausgeführt hatte , war Frau Lim¬
bach eines Tages , da Noch und Kummer besonders schrver auf sie
drückten , zu jener Dame gegangen, um ihren Beistand für die
hoffnungslose Kranke zu erbitten . Sie hatte eine kaltherzige
Abweisung erfahren , aber Felicia , die im nebenan gelegenen
Korwersationszimmer jedes Wort der Unterhaltung gehört hatte ,
war chr auf !bie Treppe hinaus gefolgt , hatte ihr ein Goldstück in
die Hand gedrückt und sich chre Adresse geben lassen . Am näm¬
lichen Nachmittag schon war sie in einer Droschke angefcrhren und
hatte allerlei gute Dinge mitgebracht, von denen sie annahm , dch
sie dom leidenden Mädchen Eryuicknng bereiten oder Freude
machen würden . Und das traurige Bild , das sich bei diesem Be¬
suche ihren Micken dargcboten hatte , mochte wohl ihr Mitleid in
hohem Maße erregt haben ; denn in kurzen Zwischenräumen war
sie wiedergekommen— jedesmal wie eine gute Fee mit Geschenken
veich beladen, und überdies durch ihre Schönheit und Liebens¬
würdigkeit von Trost und lichtem Sonnenschein in die Kammer
der Kranken tragend . Die arme Marie , die wie 3m einem über
solchen 'Wesen cmbetend zu ihr aufblickte , hatte jedes Mal nach
thvem Weggänge die Stunden dis zu ihrem Wiederersävinen ge¬
zählt , und Frau Limbach hatte ihr mehr als einmal mit Thränen
Wendiger Rührung versichert , daß ihre Dankbarkeit nur mit ihremTode würde erlösckM köirnen .

Was ihre Armuch der vormchmen Fremden zu gewähren
VAmochte, das i-alle Frau Limbach Felicia am Abend ihrer Flucht8«ö dem Haufe ihres Bräuttgams . freudigen Herzens gegeben.:

ein Obdach für die Nacht und einige Kleidungsstücke aus Marien ' s
Nachlaß, die es Felicia ermöglichten , am nächsten Morgen in einem
unauffälligen Anzug nach di . abzureisen. Das Beste und Werth¬
vollste. an ihrem Beistände aber 'war die achtungsvolle Zurück¬
haltung gewesen , mit der sie ihn geleistet hatte . Konnte sie auch
im ersten Moment ihre lleberraschung und ihr Erstaunen nicht
ganz verbergen, so hatte sie doch sehr schnell begriffen , daß jede
Aeußerung der Neugier oder einer unerbetenen Dheilnahme ihrem
jungen Gaste peinlich sein müsse, und sie hatte mit jenem feinen
Zartgefühl ,

'das 'den Armen oft in so viel höherem Maße eigen ist,
als den vom Glücke Begünstigten, auf das Aengstlichste Alles ver¬
mieden , was einer offenen oder umschriebenen Frage ähnlich ge¬
sehen hätte.

Und ganz so war sie auch heute Verfahren, obwohl ihr dieser
zweite abendliche Besuch mit all seinen seltsamen und gbheimniß-
vollen Nebenumständen gewiß nicht weniger befremdlich war , als
der erste . Was ihr Felicia Rubarih nicht etwa aus freien Stücken
sagte , das brauchte sie auch nicht zu erfahren . Etwas Schlimmes
und Sträfliches war es ja gewiß nicht, das die hochherzige Wohl-
chäterin der armen Marie zu ihr geführt hatte ; und wenn es , wie
sie vermuthete, irgend ein schweres Mißgeschick war , so stand es
ihr viel besser an . ihr zu Helsen irnd nach ihrer frommen Gewohn¬
heit für sie zu beten, als ihr mit dringlichen Fragen lästig zu
fallen- -

Sobald sie gehört hatte, daß drüben die Wohnzimmerthür
hinter der alten Frau zugesalleu war , hatte Felicia ihren Mantel
abgervorfen und das Band gelöst , das ihren Kleiderrock um die
Taille sesthielt . Er glitt zu Boden und 'das jimge Mädchen hatte
sich mie durch ein Wunder mit einem Schlage in einen bildhübschen
Jüngling verivandelt-

Wenn es wirklich , wie sie der Frau Limbach gestrgl lwtte . ihre
Absicht nwv , noch einen Besuch zu -machen, so mußte chr außer¬
ordentlich viel daran gelegen sein , das Ziel chres Weges unerkannt
zu erreichen , denn sie hatte unter dem Frauenmantel einen voll¬
ständigen MäMeranzug . angelegt, und auch chr herrüches Ha« !

mochte nur für diesen einzigen Zweck geopfert sein - Nun nahm sie
den Mantel des Assessors vom Haken und wußte chn mit weiblicher
Geschicklichkeit durch Awvendung einiger mitgebrachter Sicher
heitsna 'deln um so viel zu verengern, daß er zu einem leidlich
passenden Kleidungsstück für sie wurde. Eine gleiche Beharidlunx
erfuhr der FiMut ihres bisherigen Verlobten. Und als sie chn
nun aus ihr kurzlockiges Haar gedrückt hatte, würde sicherlich Nie
mand ohne eine lange und eingehende Betrachtung das Weib in
chr erkannt haben.

Wenige Minuten nur hatte Felicia mit dieser Vorbereitung
für chre Maskerade verloren. Nun griff sie nach dem Haus
schlüssel, den Frau Limbach für sie aus dm Tisch gelegt hatte unfc
wandte sich zum Gehen. Aber noch einmal blieb sie stehen , um die
Knöpfe des Mantels wieder zu öffnen . Aus der Seitmtasche der
knapp anliegendm Herrenjackets , das sie darunter trug , zog sie
einen kleinen, dunklen, im Lampenlichte mit mattem metallrschem
Glanze aufblinkenden Gegmstand, dm sie eine Sekunde lang auf¬
merksam betrachtete und dann in die rechte Außentasche des Man¬
tels steckte , wo er ihr schr viel bequemer zugänglich war als an
seinem bisherigm Platze .

Wie ein Fieberfrösteln mochte es chre schlanke Gestalt erbebm ,
aber sie wollte nicht schwach werdm und richtete sich mtt einer
energischen Bewegung straff empor .

„Nein , keine Feigheit ! " sagte sie halblaut vor sich hin . „Kann
er mir meine Freiheit nicht wiedergeben , so will ich vor feinen
Augen sterben. Und er soll nicht zum zweitm Mal die Genug
thuung 'hüben, mich dem Tode zu mtreißm .

"
Sie schob dm Riegel zurück und ging leise hinaus . Vor¬

sichtig tastete sie sich über die finstere Diele, öffnete mit ihrem
Schlüssel möglichst geräuschlos die Hausthür und schlüpfte hinaus ,
um sie ebmso behuffam wieder zu verschliefen - Tann ging fie mi
raschen Schritten die stille , dunkle Straße hinab , und war bald
nach jmer Richtung hin verschwundm , wo die Gebäude der neu
errichteten Heilstätte lagen.

(Fortsetzung folgt.)
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rmter Prmsloo und Cclliers und brachte seine Streitmacht auf1700 Mann. Damit schlug er dann die Richtung nach Norden aus
Reih zu ein. In Langderg blieben zur Behauptung der dortigen
Stellung nur ein paar hundert Mann zurück . Diese neueste De»
toegung lief jedoch zunächst nur auf eine Finte hinaus, bei der es
sich darum handelte, einen beabsichtigten Ueberfall gegen eine
kleine Abtheilurrg von 400 Mann Imperial Ieomanry zu ma§-
kiren, mit der Oberst Firma« den Kops der Blockhauslinie Harris -
mith-Betlehem deckte , aus der Bauabtheilungeir an der Arbeit
Waben. Er schlug bald einen Haken in der Richtung nach Südosten
dresseit Betlehelm und erreichte von Tweefontein das Lager in der
Weihttachtsnacht. Oberst Firman war abwesend , und Major
Williams führte das Kommando. Das Lager stand auf der Ab¬
dachung einer keilförmigen Anhöhe unmittelbar unter einer jähen
Kuppe. Major Williams wußte, daß De Wet in der Nähe war.Er hatte die Leute darauf aufmerksam gemacht , daß man auf
Ueberfälle gefaßt sein miisfe, und hatte alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . Feldwachen standen unterhalb der Abdachung und aufder Höhe des

. Whanges, obschon man von dieser Seite wegen der
Bodenschwierigkeiten den Feistd nicht erwartete . Von hier erfolgtedann

^
aber thatsächlich der Angriff . In der Dunkelheit schlichen

sich 1500 Buren iu größter Stille an den Fuß des Abhanges, zogen
ihre Stiefel aus und erkletterten geräuschlos die steile Wand , ge»
nau wie sie es bei Waggon Hill und vor 20 Jahren bei Majlwa
Hill gemacht hatten . Ms sie die Spitze erreichten, überwältigten
sie die kleine Feldwache , ehe diese Lärm machen konnte, und zweiStunden vor Tagesanbruch stürzten sie sich dann auf das stille ,
schlafende Lager an der Abdachung . Ein furchtbares Feuer
prasselte durch die Zelte. Die entsetzten Leute stürzten mit den
Waffen in der Hand hervor, schlugen sich tapfer , mußten aber der
Nebermacht des Feindes erliegen, der, selbst zuerst nicht sichtbar ,
gegen sie sichern Schuß hatte. In kaum einer halben Stunde war
alles vorüber , das Lager, ein Geschütz, ein Pompom und die Hälfteder Leute, in den Händen des Feindes, und eine Stunde vor
Sonnenaufgangwar De Wet bereits wieder auf dem Marsche nach
Langberg .

Ten 200 Gefangenen wurde alles angenommen Und sie selbstwurden dann an einem Punkte 16 Kilometer vom Lager entfernt
freigelassen . De Wet zog dann in der Richtung auf Reitz ab . Ge¬neral Elliott folgte ihm und blieb zwei Tage mit ihm in Fühl¬
ung , allein De Wet vermied jedes Gefecht . Seinen Rückzug dockte
er mit 500 Mann, zwei Geschützen und zwei Pompoms . Am
Sonntag theilten sich nordöstlich von Lindlcy die Kommandos und
so wurde jede weitere Verfolgung unmöglich .

Aus London wird uns noch hierzu geschrieben : Die Anfangs
so unscheinbar anssehende Affaire bei Tweefontein hat im Laufeder Zeit, wie das mm einmal üblich zu sein scheint , eine immer
ernstere Gestaltung angenommen. Daß die Thatsache , daß die zwei
Geschütze , die sich iu Oberst Firmaus Lager befanden, von Tewet
genommen wurden , von Lord Kitchener nnerwähnt gelassen wurde,
ist mn so weniger verständlich, als sie bei dem jetzigen Stand der
Dinge in Südafrika von höchster Vedentimg ist . Denn das Block¬haus - System verliert mit dem Augenblick seine Wirkung , wo der
Gegner mit Artillerie in die Blockhauslinien Bresche schießenkann. Aber eine noch wichtigere Thatsache enthält die Depesche des
„Standard, " nämlich daß bei dem Angriff , den De Wet ans das
Detachement des General Darin eil ansführte, ehe er das Lagerbei Tweefontein stürmte, gegen die britischen Truppen unter dem
Schutz von Artilleriefener vorgegangeu sei. Hiervon wird in
ber

_ vom Kriegsamt veröffentlichten amtlichen Depesche über das
Gefecht zwischen De Wet und Tartnell gleichfalls nichts erwähnt .Sollte de Wet es möglich machen , seine Artillerie in Sicherheit zil
bringenund sie im richtigen Augenblickzu verwenden, statt sich durch die
GeschützeinseinenBewegnngenhemmenznlasseii . wieesdlemeisten anderen
Burenführer gethan haben, so droht den Blockhäusern ent¬
schieden Gefahr . Ein anderer Umstand verdient Erwähnung,der gleichfalls eine falsche Kalkulation der Briten anzndeuten scheint .
Nach den allwöchentlich von Lord Kitchener gemeldeten Listen der Ge-
fangenell , Getodteten lmd sonst außer Gefecht gesetzten Buren wurden in
den ersten 4 Monaten des Jahres 19017000 Buren und seit dem 1 . Mai
1901 14,880 Buren ans dem Wege geräumt . Und trotz dieses Abgangsvon 22,000 Mann ein Offensivgeist bei den Buren, wie er bisher
kaum erreicht wurde ! Und trotzdem sieht man immer und immer
wieder, daß es den Buren stets gelingt , die Uebermacht oder wenig¬
stens die erforderliche Anzahl von Truppen im entscheidenen Augen¬
blicke zu konzentrieren ! Sollte etwa die Rechunng der Briten nicht
stimme »! oder sollte ans der Kapkolonie ein derartiger Zufluß für
sie Buren kommen , daß er deren Verluste mehr wie wett macht?

Tage s - nn 11 - scha 11.
Deutsches Reich.'* WH die „Germanin " erfährt, wird sich der BorsitzenRe 6er

Eentrumsfraktion im Reichstage, Gmf Hompesch , dessen Ge¬
mahlin gestorben ist, eiste Zeitlang von den parlamentarischen
Arbeiten fernhalten .

V rrkrifrtr e Nvesse .
* Die Steuerkominission der württembergischen

Zweiten Kamnier nahm die Artikel 7 und 8 des Einkommen¬
steuergesetzes an. Ans Antrag des Abg . Betz wurde die Steuer¬
freiheit der gottesdienstlichen Stiftungen mit 8 gegen
6 Stimmen gestrichen , dagegen wurde der Antrag Betz , welcher
auch die Stenersteiheit der Erziehuttgsanstalten und der
Wohlthätigkeitsstiftungen beseitigen wollte , abgelehnt . Ebenso
wurde abgelehnt ein Antrag Gröber, der die Ausdehnung der Be¬
steuerung des Spekulationsgewinnes bezweckte.

§ ie Straßburger Zlniverfität am Scheidemeg « .
* Die nationalsoziale „Zeit" schreibt : „Wie wir erfahren , besteht an

maßgebender Stelle die Absicht, die Straßburger Universität auch noch
fernerhin durch Errichtung weiterer „katholischer " Profeffuren als cor '
pus vile Zu handelspolitischen Experimenten mit dem Eentrum zu be¬
nutzen . Es sind sowohl die philosophische als auch die juristische Fakultät
in Aussicht genommen. Gegenüber dieser drohenden Dcgradirung der
Wiffcnschast speziell in Straßburg zum Instrument für politische Ge¬
schäftszwecke beabsichtigt eine Anzahl von Professoren» vorläufig weitaus
die Mehrheit im Lehrkörper, sobald die Sache zur Ausführung kommt , mit
Amtsniederlegung zu antworten . Im Interesse der Ehre unserer Wissen¬
schaft wäre ein solcher Schritt mit Genugthuung zu begrüßen. Die
Straßburger That würde als ein Monument in der Geschichte des deut¬
schen Geisteslebens und der deutschen Universitäten dastehcn . Allerdings
hängt ihre Ausführbarkeit zum großen Theil davon ab , welch ein Maß
von kollegialem und Stmrdesbewußtsein, insbesondere aber von Wider¬
standsfähigkeit gegen „autoritative " Einflüsse, bei den Kollegen derStraß -
burger im übrigen Deutschlandund namentlich in Preußen vorhanden ist.
Bis zum — doch wohl unwahrschcinlichen —> Erweis des GegentheilS
sollte man aber in dieser Hinsicht eine korrekte Handlungsweise erwarten
dürfen .

"
Auch wir , so fügt die „Franks. Ztg .

" dem hinzu, würden die Amts¬
niederlegung mit Genugthuung begrüßen.

Italien .
Aas neueste Wilkec,neer»A0komme»» mit Aranlireich.

— Rom , 3 . Jan . Der Pariser Korrespondent des „ Giornale
d 'Jtalia " meldet seinem Blatte , er habe eine Unterredung mit dem fran -
zösischen Minister des Auswärtigen D e l c a s s 4 gehabt, in welcher dieser
auf die Freundschaft Italiens und Frankreichs zu England hingcwiescn
und an das englisch - französische Abkommen betr . das Hinterland vcn
Tunis und Tripolis erinnert habe, das zu dem italiemsch - französischen
Abkommen wegen Tripolis geführt habe. Die Herstellung des Gleich¬
gewichts der italienischen und französischen Jnterrffen an der Küste bis
Marokko sei leicht gewesen, da die italienischen Interessen hauptsächlich im
Osten und die französischen im Westen der französischen Kolonie liegen .
Spanien wisse genau , daß Frankreich nicht zugebcn werde , daß irgend
eine Macht Marokko völlig okkupire. Der heiße Wunsch Frankreichs sei
jetzt die Aufrechterhaltung des status quo -

Auch bezüglich des Balkans habe der Minister erklärt , sollten sich
Italien und Frankreich einigen. Keine andere Dkacht würde besser als
Rußland die Bestrebungen Italiens auf dem Balkan und speziell zwischen
Mazedonien, Serbien und dem Adriatischen Meer verstehen und begün¬
stigen können . Schließlich habe Delcasick die Freundschaft zwischen Frank¬
reich und den Bereinigten Staaten hervorgehoben , soweit er besonders von
Handel gesprochen habe.

fick Wien , 3 . Jan . Das „Fremdenblatt " beschäftigt sich ein¬
gehend mit dem Mittelmeer - Uebereinkommen Italiens und erblickt in
demselben keine Gefährdung des Dreibundes. Im Gegentheil hätten sich
die Friedens - Aussichten hierdurch gehoben , die allen Theilen des Drei¬
bundes zu Statten kämen .

fick Berlin, 3 . Jan . Wie der „Voss. Ztg .
" aus Rom gemeldet

wird , ist bereits dafür gesorgt , daß die jüngst auch offiziell kundgegebenc
Befriedigung über die fortgeschrittene Besserung der französisch - italien¬
ischen Beziehungen in Frankreich nicht als Shmpton einer Neigung Ita¬
liens zur Aenderung seiner internationalen Politik aufgefaßt werde .' Die „ Consulta " bekundet die Ueberzeugung, daß die französische Regier¬
ung von der absoluten Verträglichkeitder italienisch-französischen Freund¬
schaft mit der Fortdauer des Dreibundes bereits überzeugt sei . Jedenfalls
dürfte die Ernenerung des Dreibundes nicht durch Frankreich, sondern
höchstens durch die Gefährdung wirthschaftlicher Interessen in Frage ge¬
stellt werden.»

' England .
* Aus London, 3 . Jan . wird 'gentdM : Der Lordmahor gab

zu Ehren des japanischenStaatsmannes Marquis Jto und dessen
Begleitung ein Gastmahl im Mansion Hause. Ter Lordmayor
brachte hierbei einen Toast auf den Kaiser von Japan aus , in wel¬
chem er die Verdienste desselben und den fabelhafte» Fortschritt
Japans hervorhob und Jto 's unbezwingliche Willenskraft und
selbstlosen Patriotismus pries. In seiner Erwiderung sagte
Marquis Jto , die Reform« » in Japan feien hauptsächlich das
Werk der Hingabe des Volkes au den Kaiser und der Vaterlands¬
liebe . Ec drückte seine tiefe Befriedigung über die herzlichen Be¬
ziehungen aus, die zwischen Japan und England bestehen , und
drückte die Meinung aus, daß sich der Brennpunkt des internatio¬
nalen Wettbewerbs nach dem Stillen Ozean hin bewege und Ja¬
pan hieran großen Antheil haben werde,

Amerika .
r* Aus Washington, 3 . Jan . , wird berichtet : Der Präsident

der Vereinigten Staaten von Amerika, Roosevclt, empfing gestern
anläßlich des Jahreswechsels das diplomatische Korps , an dessen
Spitze an Stelle des wegen Krankheit abwesenden englischen Bot¬

schafters Lord Pannccfotc dessen Gemahlin erschien . Die Be¬
hauptung einiger Blätter, der deutsche Botschafter v . Hollcben,
der in Abwesenheit des englischen Botschafters Doyen des diplo¬
matischen Korps habe werden müsse, sei dadurch zurückgesetzt, ist
nnbcgründet ; vielmehr hat 'der deutsche Botschafter v . Holleben es
abgclehnt, aus der Krankheft seines Kollegen Vortheil zu ziehen
und darauf bestanden , daß Lady Paunecfote die Führung mft
den Herren der englischen Botschaft übernahm .

Aer erst« Präsident der Ziepnbtik ßnva.
Ein New-Aorker Telegramm meldet die Wahl Tomas Estrada

Palma ' s zum Präsidenten der cuba irischen Republik . Die
Wahl erfolgte der neuen Verfaffmig gemäß in zwei Abtheilungen .
Der Präsident wird am 24. Februar d. I . , dem Jahrestage der
Gründung der revolutionären antispanischen Republik , sein Amt an-
treten , an diesem Tage wird die neue Republik ihr Dasein förmlich
beginnen . Bis zur Stunde liegt dafür feilt Hindernis; vor , da
Palma der Regierung der Vereinigten Staaten genehm ist.

Palina ist im Jahre 1836 im östlichen Cuba geboren und besaß
große Ländereien in Bayamo. Er »vor Vorsitzender der Revolntions-
regierung im Jahre 1875 , wurde nach Spanien abgeführt und dort
bis znm Jahre 1879 gefangen gehalten , wo er nach den Vereinigten
Staaten kam . Später ging er nach Honduras, kehrte aber nach den
Vereinigten Staate» zurück ltitb errichtete eilte Unterrichtsanstalt für
Cubauer im Staate Newyork. Während des letzten Aufstandes war
er bekanntlich das Haupt der cubanischen Junta in der Union und
wirkte von dort aus iu Gemeinschaft mit Gomez , mit dem ihn
eilte warme Freundschaft verbindet .

Gomez, der selbst gute Aussichten für die Präsidentschaft hatte,
hatte Palma bewogen, sich um das Amt zu betverben und seine
Bewerbung »varm unterstützt. Beide vertreten die Partei der „Natio¬
nalisten " , von der inan in Amerika anninnnt, daß sie die Angliederung
Cubas an die Vereinigten Staaten als das natürliche Ende der
ganzen Bewegung der letzten Jahre betrachteten, aber so, daß zu¬
nächst eine Zeit der Selbstregiernng vorausgehen müsse , damit das
ersehnte Ziel „Cuba Störe" wenigstens einmal Thatsache gewesen sei.
Ob Palma jetzt noch diese Politik verfolgen wird , ist vielleicht fraglich .
Sein Mitbewerber »vac Bartolome Maso , ein Gegner der ameri¬
kanischen Militärverwaltung, für den wahrscheinlich die Mehrzahl
der Neger eingetreten ist, weil sie von einer Verbindung mit den
Vereinigten Staaten mit Recht nichts Gutes für sich erhoffen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

18 . Dezember 1901 gnädigst geruht , der auf ProfessorDr . Gottfried
Hob erg gefallenen Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg
für das Studienjahr 1902/03 Allerhöchstihre Bestätigung zu ertheilen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Jnneru vom
27. Dezember 1901 »vurden die Aktuare Friedrich Gillardon
beim Bezirksamt Villingen und Johann Greulich beim Bezirks-
anit Waldkirch zu Amtsrevidenten ernannt.

Ans Baden .
Karlsruhe, 3. Jan . In staatsärztlichen Dienstbezirken , in

denen Amts- und Amtsgerichtsbezirk nicht zusammenfallen , soll im
Falle des Zilsammenrvirkens zweier Gerichtsärzte — wie namentlich
bei Leichenöffimilgen — der als erster Gerichtsarzt fungierende
Bezirksarzt , nicht der Bezirksassistenzarzt, zur müirdlichen Erstattung
des Gutachtens vor Gericht Zugezogen werden.* Karlsruhe, 3. Jan . Ei» Erlaß der Generaldirektion
der Eisenbahnen ordnet an » daß Beamte , die eben das
Mindestalter von 21 Jahren überschritten haben (wie es bei
Weipert der Fall war) und die demgemäß im praktischen Fahrdienst
noch nicht erfahren sein können, znm Fahrdienst auf der Haupt¬
bahn mit dichtem Zugverkehr oder auf andern wichtigen Fahrdienst-
stationen in der Rege! nicht zugelassen werden sollen , außer wenn
der betreffende Beamte schon vorher auf der Station im Abfertigungs-
dieust längere Zeit verwendet war und die Verhältnisse keimt. Auch
muß er die Fahrdienstprüfung mit durchaus gutem Erfolg abgelegt
und gezeigt haben, daß er allen Anforderungen gewachsen ist .

Badische Chronik.
3 Mannheim, 3 . Jan . Im Gebiete des Neckarauer Bahnhofs

kam gestern Abend ein Arbeiter aus Friedrichsfeld auf dem Bahn¬
körper zu Fall und wurde ihm von dem im gleichen Moment ein¬
laufenden Zuge die rechte Hand abgefahren .

5C= Mannheim , 3. Jan . Der nach Unterschlagung von 656 M.
seit 31. Dezember von hier flüchtigeKaufmannslehrlingWilh. Meyer
von hier wurde in der Sylvesternacht in Ulm a. D. verhaftet .* Mannheim , 3 . Jan . In auswärtigen Blättern wirb be¬
hauptet, die MarktwaarcaHüften infolge des Boykotts sine Preis¬
erhöhung erfahren . Diese Angaben find, wie der „Gen .-Aüz. "
mitteilt, vollständig unrichtig ; es ist nicht nur nicht theurer , son¬
dern in» Gegentheil billiger als sonst verkauft worden. Ein Kopf
Blumenkohl, der sonst zu 25 bis 30 Pfg . verkauft wurde , kostete
gesternnur 15 bis 20 Pfg . ustv . Trotz der billigen Preise machte»
die hiesigen Gemüsegärtner glänzende Geschäfte . Morgen dürfte
der Markt zweifellosschon viel reichlicher befahren werden ; wenig-

Llienter , Kunst und Wissenschaft.
— Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Am Sonntag den 12 . wird ,

wie bereits gemeldet , die Uraufführung der Oper „Till Eulcnspiegel " von
Reznizek am Großh . Hoftheater stattfinden . Die Hauptpartien lie¬
gen in den Händen der Damen Mottl und Tomschick und der Herren
Bussard, Büttner , Keller. Der Komponist , der sich bereits seit einigen
Wochen in Karlsruhe aufhält , um an den Proben persönlich theilzn-
nehmen, wird bei der Aufführung zugegen sein . Am Montag den 6 . ds.

Dreikönigstag ) findet, wie schon angekündigt, eine Aufführung des
„Rigolctto" mit Fräulein Weder als Gilda und Herrn van Gorkom in der
Titelpartie statt . Am Mittwoch den 8 . wird auf allerhöchsten Befehl eine
Aufführung von „Lohengrin", mit Heinrich Knote vom Münchener Hof¬
theater in der Titelpartie , stattfinden . Im Schauspiel wird am Dienstag
den 7 . in erster Wiederholung „Unsere Pantine" , am Donnerstag den 9 .
„Tie versunkene Glocke ", am Samstag den 11 . neueinstudirt „ DurchS
Ohr" und „Mein treuer Antoine " in Szene gehen . Am Freitag den 10.
findet keine Vorstellung statt . Tie folgenden Wochen werden durch die
vollständige, für den 27 . Januar in Aussicht genommene Neueinstudirung
von Mozarts „Ton Juan " in Anspruch genommen sein . Ende Januar
soll ein zweimaliges Gastspiel von Constant Coquelin dem Aeltcren in
Karlsruhe stattfinden. Ter berühmte Künstler, der sich bei dieser Ge¬
legenheit erstmals dem hiesigen Publikum zeigen wird , reist mit einer
eigenen französischen Truppe und wird am ersten Abend voraussichtlich in
zwei Molitzre'

schen Komödien , am zweiten Abend in einem modernen
Stücke imb einigen seiner beliebten Monologe auftreten .

— Erste internationale Ausstellung moderner dekorativer Kunst in
Turin 1902 . Im Atai 1902 wird in Turin eine große internationale
Ausstellung für moderne dekorative Kunst eröffnet werden. Die Aus¬
stellung verspricht, nach den Anstrengungen, welche von Seiten Italiens ,
sowie des Auslandes gemacht werden, eine besonders großartige und
glanzvolle zu werden. Namentlich beabsichtigen Frankreich und die Ver¬
einigten Staaten sich mit Aufwand großer pekuniärer Mittel in hervor¬
ragender Weise zu bethciligen. Bei dem glänzenden Aufschwung , welche
gerade in den lctzicu Jahren das demsthe Kunstgcwcrbe genommen hat,
ist cs um so dringender zu erhoffen , daß auch Deuischland in würdiger
und seiner Bedeutung entsprechender Weise in den Wettbewerb mit den
übrigen Nationen eintrete , als schon unsere engen politischen Beziehungen.
- uLtaljen eS nur zu einer Ehrenpflicht machen, die verbündete Nation

auch auf diesem Gebiete zu unterstützen und in ihrem Unternehmen zu
fördern . Auch hat die Leitung der Ausstellung uns das größte Ent¬
gegenkommen gezeigt , was die Erleichterung der Zoll- , Transport - und
Versicherungskosten und tvas die Lage , Gestalt und Größe des uns zuge¬
dachten Raumes betrifft . Der Verband deutscher Kunstgcwcrbe-Vercine
hat , unter dem Vorsitz des Herrn Professor F . von Hirsch in München,
deshalb beschlossen, eine einheitliche und geschloffene Bethciligung des
deutschen Kunsthandwerks anzustrcben. Tie deutsche Reichsregierung hat
im Hinblick auf die Wichtigkeit des Unternehmens eine namhafte Unter¬
stützungssumme zugesagt. Ebenso hat die badische Regierung eine solche
in Aussicht gestellt , sobald eine genügende Bethciligung bon Seiten der
badischen Künstler und Kunstgewerbetreibcndengesichert ist . Eine solche
liegt um so mehr im eigenen Interesse unseres einheimischen Kunstge --
wcrbcs, als in den übrigen Bundesstaaten , vor allem in Bayern und
Sacksien. eine sehr rege Thcilnahme zu erwarten ist und namentlich eine
Reihe der hervorragendsten Vertreter des deutschen Kunsthandwerks ihre
Mitwirkung in hervorragender Weise zugesagt haben. Die kommerzielle
Bedeutung der Stadt Turin , welche am Ausgangspunkt der Mont -Ccnis-
bahn gelegen , zu einet der wichtigsten Handelszentren Italiens gehört,
und bereits zu einer Größe von 500 000 Einwohner angetvachsen ist,
sichert auch den Erfolg der Sache nach der materiellen Seite hin. Aus¬
stellungslustige werden gebeten , sich iuegen Betheiligung an den Vertreter
für Baden , Herrn Architekt Hermann B i l l i n g in Karlsruhe ,
Stefaniennrnßc 90 . wenden zu wollen . Daselbst kann jede nähere Aus¬
kunft schriftlich oder mündlich eingeholt werden.

= Berlin , 3 . Jcm. Der iuternationcilr Telegraphen -
kongreß . der im Februar d . I . in London stattfinden sollte, ist
bis znm Sommer 1903 verschoben worden . (Kln , Z .)

München, 3 . Jan . Der kürzlich verstorbene Komponist Rhein¬
berger hat der Münchener Stadtgemeinde 100 000 M. zu wohl-
thätigen Zwecken vermacht .

ßhristiania. 3. Jan . Bei der Preiskonkurrenz , die zur
Erlangung von Plänen für die Ausnutzung des Wasserfalls von
Halfreds-Foß ansgeschricbcii war , erlangte heute das Projekt den
ersten Preis, das von Professor Holz , dem Regicrungsbansülster
Esche ! und dem Ingenieur Köhler , sämmtlich in Aachen und
dem hiesigen Ingenieur Sohlberg gemeinsam ausgearbeitet
lvorden »fl.

Geeichtszeitm» !,.
A Karlsruhe . 3 , Jan . Sitzung der Strafkammer I . Als einziger

Fall stand heute eine Bcrufungssachc zur Verhandlung . Vom hiesigen
Schöffengericht waren am 30 . Oktober wegen Widerstands , Versuchs der
Gcfangencnbefreiung, Beleidigung, groben Unfugs und Ruhestörung der
Schlosser Karl Friedrich Mathcis von hier mit 8 Tagen Haft , der Tag¬
löhner Jakob Fischer aus Gingen mit 6 Wochen Gefängnitz, der Schlosser
Franz Josef Haist ans Oberndorf mit 24 Tagen Gefängnitz und der
Eisendreher Emil Kästner aus Muggensturm mit 6 Tagen Haft bestraft
lvorden . Gegen dieses Urthcil rekurirten sowohl die großh. Staats¬
anwaltschaft wie auch die Angeklagten an die Strafkammer . Dieselbe
verwarf die Berufung der Staatsanwaltschaft und des Angeklagten
Fischer , gab aber der Berufung der übrigen Angeschüldigten statt und
erkannte gegen Matheis und Kästner auf je 25 Mark Geldstrafe und
bezüglich dcS tzaift auf Freisprechung.

▲ Karlsruhe , 4 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer IU .
Mittwoch den 8 . Januar , Vormittags 9 Uhr : Robert Hofsner aus
Grünwinkel tvcgen Diebstahls . Emil Daul aus Ebersteinburg wegen
Diebstahls . Josef Schmitt aus Bietigheim lvegen Betrugs . Karoliue
Roller aus Gondelsheim wegen Unterschlagung und Diebstahls . Katha¬rina Hoffmann gcb. Albrecht aus Koburg und Katharina Michal geb .
Zimmermann aus Hohenwettersbach »vegen Diebstahls . Gottfried
Wacker aus Fcldrcunach wegen Betrugs . Hermann Zachridt aus Maulen
und Hugo Behrendt aus Heilsberg wegen Körperverletzung im Amte,
Leopold Dillmann aus Ettlingen wegen Körperverletzung. Hermann Ulkel .
aus Barinicka wegen Erregung öffentlichen Aergernisies und Bettels .
Johann Christian Fülle aus Unteröwisheim lvegen Uebertretung des
ar . 76a P .-St . - G . -B . _ _

Vermischtes .
— Kannover , 4 . Ja ». Auf der Station Porta fuhr eine

Rangiermaschiue auf erneu fest gebremsten Packwagen auf.2 Packmeister sind schwer verletzt .
Kck Budapest, 4. Jau . (Tel.) Der Direktor der Aktieu-Buch-

druckerei „Pallas "
, Ludwig George , ist nach Unterschlagung

von 200,000 Kroueu geflüchtet .
dck Zlaninr , 3 . Jan . Eine junge deutsche Dame , Namens

Augttste B. aus Bitterfeld erlitt gestern bei einer Wage « fahrt
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siens.. sind die hiesigen Getnüsegärttrer fest entschlossen, morgen
vollzählig auf dem Marktplätze zu erscheinen . — Auch der Wochen-
marki , welcher herrte Vormittag auf den kleinen Planken zwischenO 8 und dl 5 ftattsmden sollte , war vollständig verwaist . Es waren
nur leere Bänke , aber ferne Verkäufer da . Es zeigte sich sonst das
gleiche Mid wie bei dem gestrigen .Hauptwochenmarkte .* Kaudschnhsyei, «, 2 . Jan . Der hiesige Vereiil zur Wahrungder Jnterrfsen der Marktwaarenverkäufer hielt heute Abend
in der Brauerei Lenz eine von ca. 300 Personen besuchte Versanim-
Kmg ab. Der Vorstand des Vereins , Herr Miihlenbesitzer Leib,
erstattete einen ausführlichen Bericht über die am heutigen Lage
erfolgte Boykottirung des Marktes in Mannheim . Der
Verein nahm sodann lt . „Heidelb. Tgbl ." einstimniig einen Antrag
an. nach welchem derselbe nicht eher nachgegeben werde, bis eine
andere Marktordnung geschaffen sei. Somit streiken also nicht nur
di« den Mannheimer Markt besuchenden Verkäufer von hier, sondern
anch diejenigen von Käferthal , Schifferstadt , Weißheim n . s . w .* Oforzheim , 3. Jan . Ueber die gemeldete Liebestragödie
bringt der „Anz.

" folgende Details : Eine schaurige Liebestragödie
hat sich heute Morgen in einem Mausardenstnbchen im Hanse des
Herrn Sattlermeistrrs Schuon in der Banmstrah : abgespielt . Dort
wohnte in Untermiethe die ledige etwa 25 Jahre alte Kettenmacherin
Elise Repple. Mit dem verheiratheten Kostgeber Peter Diebel .
Bleichstraße 56 . unterhielt dieselbe ein Liebesverhältniß . Als heute
früh das Mädchen geweckt werden sollte, nm zur Arbeit zu gehen,
vernahm man aus ihrem Zimmer nur ein dumpfes Stöhnen .
Nachdem man die Thür geöffnet, bot sich ein schauriger
Anblick . Diebel lag mit einer Schußwunde in der Schläfen -
sBgend am Boden ansgestrcckt, die Repple lag auf dem Bette ,
durch einen Schuß in den Mund tödtlich verletzt . Auf dem
Tische fand man einen Zettel , wonach sich die Beiden das Leben
genommen hätten , weil ihre Vereinigung doch nicht möglich
sei. Schon vor einigen Tagen hatte das Mädchen geäußert ,
daß sie fich mit ihrem Liebhaber das Leben nehmen wolle.
Sie beabsichtigten , sich in der Neujahrsnacht z» vergiften . Gestern
Abend erschien nun in dem Hause des Schuon eine Frau , die,
nach ihrem Begehren gefragt , von dem beabsichtigten Selbstmord
des Paares erzählte . Als sie jedoch aus der Wohnung der Repple
zurückkam , sagte sie, daß an der Sache nichts Wahres sei. Trotzdem
fand man nun heute früh Beide im Sterben liegend vor . Nach
halb 9 Uhr erschien Herr Medizinalrath Rehniann und legte Beiden ,da fie noch Lebenszeichen von sich gaben . Verbände an . Inzwischen
wurde der Sanitätskrankenwagen herbeigeholt und so wurde» dann
dir Beiden ins Krankenhaus überführt . Mit dem Leben dürften sie
indessen schwerlich davonkommen. Diebel ist ca. 50 Jahre alt .

shs Pforzheim , 3. Jan . Zn dem bereits gemeldeten Brande
in Eutingen ist noch mitzutheilen . daß sich der Gesamintschaden auf
25 400 Mk. belaufen dürfte.

3S Staufeit , 3. Jan . In Eschbach beging ein 91 jähriger
Mann dieser Tage Selbstmord durch Erhängen . Die Ursache der
That sollen, den „ Brsg . Nchr. " zufolge, Familieuzwistigkeiten ge¬
wesen seien.

* Freiburg , 3 . Jan . Die Beisetzung des verstorbenen <M ) .
Hofraths Dr . Kraus findet am nächsten Montag , Nachmittags
3 y2 Uhr , dahier statt .

■r- Kom Sandes . 3. Jan . Bei günstiger Witterung wird am
Sonntag und Dreikönigstag das Rasthaus geöffnet sein. Die Wege
sind wieder größtentheils schneefrei und gut passirbar und ist die
Aussicht bei klarem Wetter jetzt sehr lohnend .

O Haslach, 3. Jan . In den letzten Tagen des alten Jahres
hat sich hier nnter dem Vorsitze der Herren Reichstagsabgeordneter
Schättgen , Bürgermeister Hättig und Oberlehrer Grüninger ein
Komitee gebildet, um die einleitenden Schritte zur Weiterführ¬
ung der Elzthalbahn von Elzach über Haslach nach Hausach
vorznbereiten.

* Nußbach (A . Trrberg ) , 2 . Jan . Am 26 . Dezember vorigen
Jahres gebar die Angelika Kienzler Wittwe geb . Dold von hier ein
Kind männlichen Geschlechts, das aber am 30 . Dezember plötzlich starb.
Bei der Leichenschau ergaben sich Anhaltspunkte dafür , daß das Kind
keines natürlichen Todes gestorben sein könnte , weshalb Anzeige erfolgte.
Heute Nachmittag erschien nun das Gericht von Triberg und wurde durch
Aerzte die Sektion der Leiche des Kindes vorgenommen. Der Verdacht,
daß man es hier mit einem Verbrechen zu thnn , hat sich lt . „Ort B ."
leider bestätigt. Das arme Wesen soll vergiftet worden sein. Die Wittwe
Kienzler hat vorher schon zweimal geboren, beidemal sind die Kinder bald
nach der Geburt ebenfalls gestorben und ist man hier der festen Ueber -
zeugung, daß auch diese beiden Kinder von der unnatürlichen Mutter auf
gleiche Weise aus der Welt geschafft wurden.

* Stühlinge «, 2 . Jan . Die kürzlich gebrachte Notiz, daß sich
Stichlingen nun auch des elektrischen Lichtes erfreue , könnte die Meinung
erwecken, als ob Passelb« in der ganzen Gemeinde eingeführt sei, was
aber keineswegs der Fall ist . Nur in dem in der Ebene gelegenen Theil
Stühlingens , dem sogenannten Dorf , ist elektrisches Licht in den Privat¬
wohnungen eingerichtet. Die Beleuchtung der Straßen und des Städt¬
chens , sowie der zwischen Stadt und Dorf Stühlingen gelegenen Häuser-
parthie erfolgt lt . „ Frbg . Ztg .

"
, iinmer noch durch Petroleum . Die Ge¬

meindevertretung kann sich bei den hohen Kosten , die nur die Leitungs¬
anlage in das Städtchen erfordert , vorerst nicht zur Einführung des
elektrischen Lichtes entschließen , zumal uns das neue Jahr die längst er¬
sehnte Wasserversorgung bringen wird , was viel nöthiger ist.
Auch müßte eine zweite Dampfmaschine angeschafft werden, da die jetzt

einen schweren Unfall . Die Pferde des Wagens gingen durch
und der Wagen stürzte nm. Die Insassin trug so schwere Ver¬
letzungen davon , daß sie bald darauf verstarb .

bä Aem -Hs- rk . 3. Jan . Bei Lynchburg (Virginien ) auf der
Eisenbahn Chesapeake wurde ein mit Fahrgästen «oll besetzter Hx-
preßzug durch herabfallende Krdmaffen theilmets « verschüttet . 2»
Uersonen wurde « hierbei gelobtet und zahlreiche verletzt .

bä ßhicag », 4 . Jan . (Tel .) Deutschland verlangte die
Auslieferung eines Flüchtlings ans Berlin . Namens Callen -
berg , der beschuldigt ist , 30,000 M . veruntreut zu haben,
Callenberg floh mit einer Frau Schumann , deren Wann ihr hier¬
her nachreiste und wo ihre Aussöhmmg erfolgte .

Ein Schiffsunglück .
K . Sa « Francisco , 4 . Jan . (Tel .) Der Paffagierdampfer

„Walawalla " ist mit 160 Personen , darunter 140 Passagieren an
Bord m der Nacht auf den 2 . Januar bei nebligem Wetter von
einem andern Dampfer in den Grund gebohrt worden . Der Zu¬
sammenstoß erfolgte 300 Meilen nördlich von San Francisco
nahe dem Kap Meudociuo . Ueber 100 Personen ertranken , 60
retteten sich in Booten und landeten Nachmittags in traurigem
Zustande bei der kalifornischen Hafenstadt Eureka in der Humbold -
boi . Das „Kap Mendocino " liegt ungefähr auf der halben
Strecke zwischen San Francisco und Danconver . Die „ Wala¬
walla " gehörte der Pacific -Coaste -Steamer -Company . Sie hatte
sine « Rcmmgehalt von 3100 Tonnen und besorgte den Dienst ent¬
lang der Küste von Kalifornien bis Vancouver . Sie war auf der
vörchängnißvollen Fahrt mir Stückgut und Passagieren nach dein
Piageftuud unterwegs . Der Dampfer , der die Katastrophe herbei -
führtr , fuhr mst Volldampf weiter und blieb unerkannt . (Nach
emeni anderen Telegramm sollen bei dem Zusammenstoß rrur
D SMfftgigx esx »»ke» sein. D , R .)

_ jftabifrire Aresse ._
bestehende Anlage nicht so viel Kraft erzeugen soll, um ganz Stühlingenmit elektrischem Licht zu versehen Die Anlage selbst , wie sie Herr
Fabrikant Köngott erstellen ließ, soll nach dem Gutachten aller Sach¬
kundigen in jeder Beziehung mustergiltig angelegt sein ; sie funktionirrtadellos .

Mannheimer Handelskammerbericht pro 1- 01 .
* Mannheim , 2 . Jan . Ueber die Lage einzelner Industrienwird in dem Jahresbericht der hiesigen Handelskammer u . A . Folgendes

ausgeführt : Im Wciugroßdunbcl hat sich, wie Ende 1900 erwartcr
wurde, das FrühjahrSgeschäftmit Hilfe der beiden guten Jahrgänge 1900
uiü> namentlich 1899 belebt; doch machte sich im Laufe des Jahres die
ungünstige wirthschaftliche Lage , wenngleich zunächst vorwiegend im
Handel mst besseren und theueren Weinen, recht bemerkbar. . Der Herbst
von 1901 har zwar die bis in den September hinein berechtigten hoch¬
gespannten Erwartungen gründlich entrauscht , allein der warme Oktober
hat doch manche Schäden ivicder ausgeglichen, so daß die spät geherbstetenTrauben einen immerhn, für den Handel brauchbaren Wern liefernwerden, dessen Menge freilich gering ist . — Im Getreidehandel war
der Geschäftsgang während des Berichtsjahres schleppend und unbefrie¬
digend . Die Umsätze sind gegen 1900 abermals etwas zurückgegangen.Bisweilen schien fich das Geschäft etwas zu beleben , so im Frühjahr beim
Eintreffen der ersten ungünstiget: Berichte über den Stand der Saaten
in Norddeutschland und später noch einmal, als sich die norddeutsche Ernte
thatsächlich als sehr schwach erwies . Allein diese Anläufe hatten keine
dauernde Wirkung ; zudeni wurden sie durch die außergewöhnlich reiche
amerikanisch « Weizenernte paralhsirt . Im zweiten Halbjahr machte dieüble Lage der Industrie und die schwierigen Geldverhälrnisse ihren
ungünstigen Einfluß besonders geltend. Die Preise sind von kleinen
Schwankungen abgesehen , bi ; in den Oktober hinein langsam gesunken ;
seitdem haben sie sieb wieder gehoben infolge des Fehlschlagens der ameri¬
kanischen Maisernte und ungünstiger Saaterrstarrdsberichte aus Argen¬tinien und stehen am Schluß des Jahres wieder annähernd so hoch wie
zu Anfang. — Am ungünstigsten ist die Lage in der Eisen verarbeitenden
Industrie , vorab in den Giößereieu und Maschinenfabriken» dann in denvon der Bauthiitigkcit abhängigen Zweigen, z . B . in der Cemerrtfabri-kation , in den Hobel - und Sägewerken, auch in der Spiegelglasindustrie ,
soweit das Inland in Betracht kommt . — Die chemische Industrie ist von
dem Rückgang weniger schwer betroffen worden, ebenso einzelne andere
zum Theil auch bedeutende Zweige wie z . B . die Steirrzeugwaaremrrdu -
strie . Zellstoff - , Oel- und Seifensabrikation, die Zuckerraffinerie. — Fürdie Zuckerraffinationsindustrir war das abgelaufene Jahr infolge desKartells der Zuckerfabriken in jeder Beziehung befriedigend. Die Zucker-
waarenindustrie hatte unter der . vom Zuckerkartell dekretirten Preiserhöh¬ungen erheblich zu leiden, da es ihr nicht möglich war , ihre Fabrikatpreisc
entsprechend zu erhöhen. — Dem Handel mst inländischem Rohlabak der1900er Ernte war ungeachtet der hohen Preise und des schlanken Ab¬
satzes,^

den das ausgesprochen gute Cigarrenmaterial dieser Ernte fand ,nur ein bescheidener Nutzen beschieden, da diese Tabake beim Sortiren
übermäßig viel Abfall ergaben und «inen sehr hohen Dekalo zeigten.Außerdem waren sie schon beim Pflanzer recht hoch bezahlt worden. Die
Ausfuhr ist eben wegen dieser im Verhältnitz zu den billigen ausländischenTabaken zu hohem Preise stark zurückgegangen . In den Sommer¬monaten ioar das Geschäft sehr still , da die Fabrikation ihren Bedarf ausder guten 1900er Ernte zeitig gedeckt haste und eine neue zu gutenHoffnungen berechtigende Ernte auf dem Felde stand. Der Einkauf
dieser Ernte begann bereits tut Oktober und war in wenigen Wochenbeendigt. Sämmtliche Tabake wurden wieder am Dach verkauft . DieErnte

,
von - 801 wird als vorzüglich angesprochen und ist noch leichterund dünner inr Blast als der 1900er Tabak. Allein ungeachtet der nicht

unbegründeten Befürchtung, daß sich beim Sostiren noch mehr Abfallzeigen wird als beim 1900er Tabak, und stotz der diesmal vom Tabak¬
handel geübten Zurückhaltung im Einkauf .wurde die Ernte dem Pflanzersehr gut bezahlt, weil die süddeutschen Cigarrenfabrikanten sich eifrigerals je am Einkauf betheiligten., sodaß wohl die Hälfte der Ernte direstan die Fabrikanten übergegangen ist . Wie sich unter diesen Umstände::das Geschäft in 1901er einheimischen Tabak für den Handel gestaltenwird, ist noch nicht abzusehen . — Der Handel mit ausländischen Roh-taba 'en erzielte ein lohnendes Geschäft nur in den von der Mode be¬
günstigten hellfahlcn Smnatratabaken , die zu hohen Preisen lebhaft ge¬kauft wurden. Diese Modevorlicbc erschweste das Geschäft, denn sie be¬
wirkte , daß die anderen Sorten scbwer verkäuflich und nicht zu lohnendenPreisen unterzuüringen waren . — Für die Entrippindustrie war das
Jahr 1901 noch ungünstiger als das Vorjahr , da die Hauptabnehmerder deutschen entrippten Tabake , die englischen Fabrikanten , sich noch mehrals bisher den amerikanischen , für ihre Zioecke anscheinend geeigneterenTabaken zuwendetcn . — Die Cigarrenindustrie hatte unter der Ungunstder allgemeinen Lage sehr zu leiden. Der Absatz ihrer Fabrikate ge¬staltete sich sehr schwierig . Zwar ist die Neuanlage und Vergrößerungvor: Fabriken zum Stillstand gekommen , ja es ist sogar ein Heiner Rück¬
gang in der Zahl der Bcrriebc und Arbeitskräfte eingetreten . Wenn
sich aber dessenungeachtet die Lager der Fabrikanten fast überall füllen , somuß auf ein Iiachlasserr des Verbrauchs nothwendig geschlossen werden.Die Schwierigkeiten m der Fabrikation haben infolge der Vorliebe für
Helle fahle Decker noch zugenommen ; die Phantasiepreise , die für dieseTabake angelegt werden, haben die Herstellung von Cigarren der besserenPreislagen fast unlohnend gemachr. Die Zahlungsweise der Kundschaft
ist noch langsamer geworden , die Zahl der Arrangements und Konkurse
hat namentlich im zweiten Halbjahr zugenommen. Die an sich schontrüben Aussichten für die nächste Zukunft werden noch weiter getrübt durchdas Wiederauftauchen von Zollwünschen , welche das gesammte Tabak¬
gewerbe beunruhigen. — Der Kampf, den die Rauchtabakindustrie schon
seit Jahren uin ihr Dasein führt , ist natürlich auch nicht leichter geworden.Der Verbrauch geht stetig zurück, der Umsatz kann nur durch Aufivendungerhöhter Kosten und Verbesserung der Qrmlrtäten aufrecht erhalten wer¬den , wodurch der Nutzen weiter eingeschränkt wird. — Für den Kohlen-
großhandcl war das Geichäftchahr im Allgemeinennicht so unbefriedigend ,ivie arigesichts der allgemeinen Depression zu erwarten gewesen wäre
Für Jndnstriekohlen sanken zwar mit dem Bedarf auch die Preise , docherhielt sich während des ganzen Jahres eine rege Nachfrage nach Hauö -
brandkohlen, sodaß hierfür die Preise sich behaupteten. — Dem .Kohlen
detailHandel ließen die hohen vom Großhandel verlangten Abschlußpreisekeinen entsprechenden Nutzen . — Für Preßstcirrkohlen sind die Preise seit
Herbst 1900 fortgesetzt gesunken . Die Konkurrenz auf diesem Gebiete ist
schärfer als je , weil die sonst auf den Zechenkokereien verwendeten Fein -
kohlen keine andere Verwendung als zur Herstellung von Briketts zulassen.— Im Eircirgroßhandel hat der schon Mitte 1900 begonnene Rückgang
sich durch das ganze Jahr 1901 fortgesetzt . Das Jahr war sowohl fürdie gesammte Eisen - und Stahlindustrie als auch für den Handel mit
deren Erzeugnissen durchaus unbefriedigend. Die Thatsache, daß der
Preissturz die Preise der Fertigsakrikate weit rascher und stärker ergriff ,als die durch Syndikate und Verbände künstlich hochgehaltenen Preise
für Kohlen . Roheisen und Halbzeug , verursachte namentlich bei den auf
den Bezug dieser Materialien angewiesenen und durcki langfristige zu
hohen Preisen üklrnommeneir Bezugsverbindlichkeiten gebundenen reinen
Walzwerken nur so größere Verluste, als sie, um den Betrieb überhaupt
aufrecht zu erhalten , gezwungen waren , ihre Erzeugnisse zu den durch den
Wettbewerb der ihr Rohmaterial selbst produzirenden Werke diktirten
niederen Preisen loszrischlagc» . Der Handel litt ebenfalls durch die Ent -
werthrmg seiner aus älteren noch zu theueren Preisen abgeschlossenen
Verträgen herrührenderr Lagervorräthe, für welche wegen des Darnieder -
liegens des gesanmttcn Erwerbslebens nur schwer Absatz zu finden war ,
erhebliche Verluste. Ganz zum Schluß des Jahres sind die Aussichten
etwas weniger trostlos, weil die durch den Ausfall im einheimischen Be¬
darf erzwungene Wiederaufnahme der Ausfuhr eine gewiffe Erleichterung
geschaffen hat und die Hoffnung besteht , daß dadurch dem Preisdruck km
Inland einigermaßen Einhalt geboten werden kann.

Ans de»« Rnchbnrliinde» »» .
* Lampertheim , 2 . Jan . Der Unsitte, kleinen Kindern „Mag -

sameusaft" , d . h de» aus den halbreifen Samen des Mohn ge-
juomieittu Last zu geben , un > sie zu beruhigen und nm das lästige
Jammern und Schreien der Kleinen los zu sein, fielen heute zwei

Sekte 3 .
kleine Kinder zum Opfer . Das Gericht wird morgen d«>
Fall untersuchen.

* Ärankeiittzas , 3. Jan . Z «r gemeldeten Ermordung der
Kindergärtnerin Frl . Belfer berichtet die „M . Rdsch . " , daß eiv
der That verdächtiges Jndividiuum bereits verhaftet ist ; ob et
wirklich der Mörder , wird di« Untersuchungergebe ». Frl . Belstr hatte
fünf Stiche erhalten . Während des letzten Stiches , den der Mörde »
gegen die Brust der Dame geführt hat , scheint dieselbe die recht-
Hand auf das Herz gelegt zu haben, da die Finger dieser Haut
dnrchschuitteu find. Sicherlich hatte es der Thäter auf Raub ab
gesehen .

A »»s der Residenz .
Karlsruhe , 4. Jan «« .

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern Bor
mittag von 10 Uhr an 'den Vortrag des Präsidenten des Mim
steriums des Innern , Gehermeraths Dr . Schenkel entgegen
Von 12 bis y<& Uhr meldeten sich nachgenmmte Offizeere : Gv
neralmajor Voelker , Kommandeur der 56 . Infanterie -Brigade ;
bisher st In »ulte des 1 . Nrrsscmischen Jnfänrerie -Regimenis Nr . N
und mit der Führung der Brigade beauftragt , Major Wichura
Bataillons -Kommandeur im Infanterie -Regiment Nr . IW
Hauptmann Credner , Kompagnie -Chef im Jnfartterie -Regimem
Nr . 137 , Oberleutnant Lautenschläger im Jnfanterie -RvgÄ« e»
Nr . 143 und Leutnant Waiblinger im Jnstmterie -Regimertt Nr
143 , sänrmtlich bisher im 4 . Ostasiattschen Jnstmterie -Rvgrment ,
Major z . D . Knecht und Hauptmann der Landwehr Boesser vom
Landwehrbezirk Karlsruhe , Ritlmeister von SchlichtiNg , Eskad -ro»
Chef im 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , bisher im 1
Badischen Ltzib-Dragoner -Regiment Nr . 20 und Adjutant der 16
Kavallerie -Brigade , Leutnant Mattin im 6 . Thüringischen In
santerie -Rsgrment Nr . 95 , zur Diensüeistung beim 2 . Badischev
Dragoner -Regiment Nr . 21 kommandirt , Oberleutnant Frecher »
von Rotberg im 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Krrl Nr
22 und kommcmdrrt zur Kriegs -Akademie , bisher im Ostafiatischev
Reiter -Regiment , Oberleutnant Föhrenbach , Adjutant des 1 . Bad
Feld -Artillerie -Rsgiments Nr . 14 und Oberleutnant Busch
Train -Dtzpotoffizier im 1 . Badischen Train -Bataillon Nr . 14 , biL
her beim Train -Depot des Garde -Korps .

An der Frühftückstllsel der Höchsten Herrschaften noihm dtzo
Prinzessin Wilhelm theil . Um 4 Uhr erhielt der Großherzog de»
Besuch des Prinzen Max . Uin 5 Uhr empfing Seine KonigWhe
Hoheit den Hoffinanzrath Adam zum Vortrag -

<D Nie Investitur des Herrn Stadtpfarrer Brettl « a» deo
Liebfrauenkirche findet am Sonntag de« 19. d. M . statt .* Der Aurgerverei « der Hüdweststadt begeht am Somttagden 5. Januar , Abends 8 Uhr im Saale der Restauration „Prinz
Heinrich" in der Cnrvenstraße seine Weihnachtsfeier, zu der u. A
airch der hiesige Zitherverein in freundlicherWeise feine UnterstützWlg
zugesagt hat .

8 Ditbstastk . Zn einer Herberge wurde am 8. d. Mts . Bor »
mittags einem Maler aus verschlossenem Schließkorbe mittelst ge¬
waltsamen Oeffnens etwa 70 Mark iu Baar , zwei güldene Uhrketten
und verschiedene Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von über 100
Mark gestohlen.

* Ettkinqen , 3. Jan . Das Kauflonsortium der Weihericker
sollte am 2. Januar endlich die seit langer Zeit fällige Anzahlung
für die Weiheräcker an die Stadt Ettlingen bezahlen. Wie der
„Larrdsm . " meldet, wurde wieder keine Anzahlung geleistet, sonderneine Vereinbarung dahin getroffen, daß am nächsten Dienstag zur
Gemeinderathssitzung die 2. Hälfte des Zinses pro 1901 , aff«
nochmals ca . 16000 M . berobft werde « ; etwa 4—6 Wochen später
erfolgt eine Anzahlung — " und der Rest der Ge-
sammtanzahlung von 200000 M ., die bekanntlich als Vergütung
für das Gemarkungsrecht benannt sind , wird jedoch erst im Laufe
des nächsten Jahres (1903) bezahlt werden , unter der Voraussetzung ,
daß die Stadt dafür eine« Theil -Pfandstrich gewährt .

Handel „ ttd Verkehr.* Kmn,«ndi«gen, 3. Jan . Der gestrige Biehmarkt war
befahren mit 50 Ochsen , 72 Kühen. 12 Kalbinne« , 2 Kälber . 16
Stück Jungvieh , 2 Läuferschweinen . 248 Ferkel. Der Verkchr war
mittelmäßig . Verkauft wurden : 28 Ochsen, 42 Kühe. 10 Kalbinue «,10 Stück Jungvieh , 2 Läufer, 210 Ferkel. Die Preist stellten fich
lt . „ Brsg . Nachr.

" wie folgt : Ochse» 250—450 M . . Kühe 160 bis
430 M .. Kalbinnen 400 M . . Kälber 40 M., Jungvieh 130 M .,
Läufer .40 M . . Ferkel 14- 24 M . per Stück.

Mannheimer Kffeiilenöörse vom 3. Ja «. (Offizieller Bericht .)
Die Börse verkehrte in ruhiger Haftung . Banken ziemlich unv « »
ändert . Von Brauereien Bad . Brauerei -Aktien begehrt zu 137 pCt .
und Schwartz -Speyer zu 117 pCt . Dagegen Schwetzinger Ritter »
brauerei zu 59 pCt . erhältlich. Sonstige Rotirungen : Anilin -Aktien
372 G ., Gutjabr -Aktien 115 bz. u. G . , Continentale Verficherlm-280 G . , Zellstoff-Fabrik Waldhof 208 bz.

Mannheimer Ketreidevericht vom 3 . Jan . Die Stimmung war
andauernd sehr fest. Es zeigte sich auch bei den Mühlen etwas
bessere Kauflust . Saxouska 130 bis 135 M . , Süd, » ff. Weizen 128 bis
138 M . . Kansas II I37V- - 000 , Redwinter 138- 090 — M . . La
Plata -Weizen 000 — 900 M ., feinere Sorten 138—140 M . . Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M „ Russischer Roggen 107—108 M . ,
Mixed -Mais 119- 000— M . , La Plata - Mais 112 M . , Futter¬
gerste 102—000 M . , Amerikanischer Hafer 000— 000 M . Rirsstscher
Hafer 126 —127 M . . Prima russischer Hafer 130—143 M .

Magdevnrg , 3. Jan . Zuckerbericht . Kornzncker excl .88 pCt . üteudcment 7.50—7 .65—, Nachprodnktc excl. 75 pCt . Rende -
nierrt 5 .60 —5.90—. Schwach. — Krystallzucker ! 28,20 — , Brob -
raffinade I 27 .95— bis 00 .00— , Gern . Raffinade 27 .45— bis
00 .00 — , Gem . Melis 27.95 — bis 00 .00— Geschäfts! . (Die Preist
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a. B . Hamburg per Januar 6 .45— G . ,6 .50 — B . . per Februar 6 .60— G . . 6.627» B . . per Mai 6.87 "

- ® .,6 .921/s B . . per August 7 .15— bz. , 7.12 '/- G. . per Oktober -Dezember
7 .37 - 7 bz. . 7.30 G . Schmach .

Tondon , 3. Jan . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 48 Pfd . St .0 Sh . 0 P . . 3 Mt . 48 Pfd . St . 10 S . 0 P . Makler - Schluß -
Preis 48 Pfd St 0 Sh . 0 P . bis 48 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. best
sclected 56 Pfd . St . 5 Sh . 0 P „ strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 103 Pid . St . 0 Sh . 0 P . , 6 Mt .101 Pfd . St . 0 S . 0 P . , engl . 107 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 10 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . engl. 10 Pfd . St 12 S . 6 P .
Zink gew . Marken 16 Pfd . St . 11 S . 3 P . , bess. 17 Pfd . St .0 Sh . 0 P . , gew . schief . 21 Pfd . 0 Sh . 0 P . , Schott . Roh -Gsen -
Warrants 48 Sh . 97- P .

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .SS Br « me » , 2. Ja» . Der Daurpser „ Sachsen " ist am 89. v. Mte . vonSouthampton , „ Bremen" am 31 . van Southampton , „ Cohkenz " von O»ottc>,. Prinzeß Irene " van Nagasaki, „ Bonn " am 1 . dS. von Antwerpe« , „KSnigAlbert von Penang, „ Kaisettn Maria Theresia" von Sontbampton, „Preußen "
von Penang abgegangen. „ Rhein" hat am 1 . b« Gibraltar poisrrt . . Ham¬burg " ist anr 80 . v. Mls . in Suez . „ Norderney" am 81 . in Antwerpen,
„ Weimar" in « rem rhave» , „ Helgoland" am 1 . ds . in Bremerbaven , Ha !?e"
in Brenrerhaveir . . Friedttch der Große" in Adelaide, „Hannover " in « vtvestan .„Travc" in New-Kork angekomme« .
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Telegeanune der „Bad . Presse" .
hd Stettin , 4 . Jan . Der in letzter Zeit viel genannte frühere

Kommandant der „ Gazelle "
, Korvettenkapitän Neitzke , wird , wie

verlautet , nicht in den Frontdienst zurückkehren , sondern
sich dem überseeischen Kousulardienst des Reiches widmen .

Stettin , 3 . Jan . Die Abendblätter melden , das freisprechende
Urtheil gegen den zweiten Angeklagten im Krosigk - Prozeß -
Sergeanten Hickel , sei rechtskräftig geworden , da der Staats¬
anwalt die angemeldete Revision nicht begründet habe .

hd Berlin » 4 . Jan . Die Vorarbeiten zur Zusammenstellung der
zum Entwurf des Zolltarifes im Reichstage eingegangenen Petitionen
werden stark gefördert . Nach bestimmten Gesichtspunktei : wird das
Material gruppirt . Die Untergruppen werden alphabetisch geordnet . Es
ist beabsichtigt , der Zolltariskommiffion am 8 . Januar das Material zu -
gehen zu lassen . Immer laufen noch Eingaben ein , namentlich von so¬
zialistischer Seite .

hd Wien , 4 . Jan , Nach einer Mittheilung , welche die „N .
Fr . Pr .

" von gut unterrichteter italienischer Seite erhält , bestätigt
das französisch - italienische Mittclmeerabkommcn , daß Italien
nicht daran denkt , Tripolis zu besetzen und will dort nur seine
Handelsintereffen schützen . Es ist durch das Abkommen ver¬
pflichtet , seine Karawanen aus Tripolis nicht ans französisches
Gebiet zu führen , Frankreich dagegen darf keine Differential¬
zölle erheben .

hd London , 3. Jan . Zu dem Besuch des Prinzen von
Wales in Berlin schreibt „ Daily Telegraph " : Gut iuformirte
Diplomaten , welche die Beziehungen zwischen Deutschland
und England scharf beobachten , sind zu der Schllrßfolgerung ge.
langt , daß keine Aeuderung in der Richtung der britischen Politik
gegenüber dem Contineut , wie solche jüngst in britischen Zeit¬
schriften vorgeschlageu wurde , unter den gegenwärtigen Berhältuisseu
vorgeuommen werden dürfte . Der Besuch des Prinzen von Wales

;n Berlin ist als ein Symbol der Einigkeit in der Anschau¬
ung über die gegenwärtige politische Lage Zwischen
Sandringham und Potsdam anfzufassen .

hd Madrid , 4. Jan . Die Metallarbeiter in Barcelona

streiken weiter . Gestern brachen wieder Unruhen ausj sodaß die
Gendarmerie durch Truppen verstärkt werden imlßte . Mau
befürchtet , daß der Streik und die Unruhen in Barcelona und Um¬
gebung noch weiter an A u s d e h n u » g gewinnen .

In Mersa wurden die Steuerhäuser eingeaschert .
In anderen Städten mußte die Gendarmerie zurückge¬
zogen werden , da man schwere Unruhen befürchtete .

E Sofia , 4 . Jan . Der türkische Oberkommissar bei der

bulgarischen Regiernng Nedjeb Mel Haine Pascha gab plötzlich
seine Demission , mit der Motivirnng : Da Bulgarien alle
Reklamationen der Pforte unberücksichtigt lasse , so sei
seine Stellung unmöglich geworden . Der Sultan nahm die

Demission nicht an , befahl jedoch dem Paschah . Sofia zu ver¬
lassen . Die Spannung in den Beziehungen beider Regierungen
hat sich dadurch verschärft . Dennoch hofft man dieseits ans eine
friedliche Lösung nach dem Beiramfeste . Auf türkischer Seite
wird der Konflikt freilich ernster anfgefaßt .

K. Konfianiinopek , 4 . Jan . Der Großvezier überreichte
dem Sultan einen Bericht , in welchem er anregt , sämmtliche Kon¬
trakte mit fremden Werften betreffend den Bau und die Repa¬
ratur von Kriegsschiffen für die Türkei gegen eine Abfindungs -

summe zu annulliren .
--- Washington , 4 . Jan . Es verlautet , die Tochter des

Präsidenten Roosevelt werde die Taufe der im Bau befindlichen

Jacht des Kaisers Wilhelm vollziehen . Die Einladung
dazu wurde vom deutschen Botschafter übermittelt .

bä Washington , 4 . Jan . Das Staatsdepartement hat
bis jetzt keineBestätigung derFreilassnng der MißStone -

- - Aew -Hotk , 4. Jan . Wie ans Santiago gemeldet wird ,

soll Chile beabsichtigen , eine innere Anleihe im Betrage von
3 Mill . Pfund Sterling gegen 7 proz . Bonds anfzunehmen .

Deutschfeindliche Demonstrationen ,
w k Stettin , 3 . Jan . (Abds .). Die preußische Regiernng

beklagte sich beim Vatikan über die Förderung , welche der

polnische Klerus der polnischen Bewegung angedeihe »
lasse und zwar wies die Regierung ans die korrekte Haltung
des Vatikans gegenüber Rußland hin , wo Kardinal
Rampolla eine Agitation des Klerus gegen die Regierung
auf das Strengste untersagt habe . Leider befürchtet man in

deutschfrenudlichen Kreisen der Kurie , daß Hiarnpolla Sei seiner

KSncigung gegen alles Deutsche den Wünschen der prenbischc »

Regierung kaum entgegenkommen wird .
E . Aom , 3 . Jan . (Ab .) In Rom , Turin und anderen Städten

Italiens bilden sich Damenkomitüs zu Gniisten der polnisch eu

„Opfer preußischer Tyrannei " . Der Depntirte Lollini

sragte den Minister des Aeußern , ob er es nicht für seine Pflicht
halte , den Italien verbündeten Staat zu einer weniger i „ -

h « manen Ztehandkungsweise der nngknchlichen polnischen Zialio »

anzuhalten . _ _ _ _ _ __ _

Venezuela und Columbien .
" hd Stettin , 3 . Jan . Der Hiesige Generalkonsul von

Venezuela Hat vom Präsidenten Castro ein Telegramm er¬

halten , welches die Nachricht von der Unterdrückung der Revo¬

lution in Venezuela bestätigt . Präsident Castro fügt dieser
Meldung hinzu , daß Mendoza sich auf der Flucht nach Co¬
lumbien befindet .

hd Stettin , 4 . Jan . Nach einem Telegramm des „ Berk . Tgbl . "

ist eine neue Erpedilion der Insurgenten gegen den Präsidenten
Castro von Martinique anfgebrochen . Telegramme , welche
melden , die Revolution in Venezuela wäre unterdrückt , ver¬
dienen keinen Glauben .

K Wew -SjorK , 4 . Jan . Eine Extra -Ausgabe des „Rew -Iork
Herald " meldet : Tie Aufständischen landeten bei Coro im

Golf von Venezuela 15,000 Mausergewehre und 2 Millionen

Patronen . Die Coro besetzt haltenden venezolanischen Re¬

gierungs - Truppen meuterten und schlossen sich , 560 Mann

stark , dem Rebellengeneral Urbina an .

K
'

ädrsche v bJTJ .

England und Transvaal.
- -- London , 3 . Jan . Das K r i e g s a m t veröffentlicht ein

Schreiben , in welchem der Oberkommandirende der Armee ,
Lord Roberts , in Beantwortung der Anfrage einer Dame
die in auswärtigen Blättern enthaltene Behauptung über

grobe Ausschreitungen englischer Offiziere und Sol¬
daten gegen die Burenfraue » und Mädchen , namentlich
solcher aus den Flüchtlingslagern , für vollkommen nnte -

gründet erklärt.
K London , 3 . Jan . (Abends .) In der City und ans der

Börse erhielt sich hartnäckig eine Privatmeldnng . deren Quelle
nicht festznstellen ist , nach der in Kapstadt auf den Kapgonver -
nenr Sir Alfred Mitner ein Attentat verütt worden sei .
Milner sei nur wie durch ein Wunder dem Tode entgangen .
Der Lordmayor erhielt zahlreiche Anfragen betreffs dieser
Meldung , konnte sie aber entweder bestätigen noch dementiren . Das
K olo nialamt giebt dagegen offiziell bekannt , es sei ihm bisher
keine Bestätigung der Nachricht über « in Mordattentat

gegen Milner zngegangen . Die Negierung erhielt heute Nach¬
mittag eine Kabelmeldung von Lord Milner , in der dieser von
dem Attentat nichts erwähnt . Sie schließt daraus , daß die
Meldung unrichtig war .

hd London , 4 . Jan . DaS Krieg8amt veröffentlicht die
gestrige Verlustliste aus Südafrika , die sich auf 9Todte . 33Ver -
wlludete , 18 an Krankheit Verstorbene und 2 Deserteure beläuft .

hd London , 4 . Jan . Nach einer Meldung ans Ottawa tele -

graphirte Lord Kitchener an die kanadische Regierung , ihm
bald Wakdtänser und keriikene Infanterie zu senden .

— Pretoria , 4 . Jan . Es gelang dem englischen Genera
Brttce Hamilton nach einem Nachtmarsch ein Bnrenlager
zu erobern . Die Buren hatten das Herannahen der englischen
Truppen bemerkt und waren zum großen Theil nach der Swazi -
Grenze geflohen . Es wurden 22 gefangen und 14 Wagen
nebst 500 Stück Vieh erbeutet .

— London , 3 . Jan . Dewet verwendet die erbeutete englische
Artillerie systematisch zur Zerstörung der Blockhäuser im Bcth -

lehcmdistrikt . Im Südwesten des Freistaates , ein 'em der angeb¬
lich völlig gesäuberten Distrikts , ist ein Burenkommando von 300
Mann uirter Hertzog erschienen und hat den Dricolls Scouts am
Wcihnachtsfciertage eine empfindliche Schlappe zugesügt . M .N .N .

London , 3. Januar . Aus Johannesburg wird dem Reuter -

scheu Bureau vom 28 . Dezember gemeldet : General Botha hat in
einer Mittheilnng an sämmtliche SLnreuliommandantcn diese zur
Iortfehmig des Kampfes aufgefordert , denn Anfangs Januar werde
das englische Parlament zusauiinentreten und zur Bewilligung
neuer Mittel zur Fortführung des Krieges aufgefordert
werden . Dies aber würde das englische Volk nicht zngeben ,
und daher würden die Truppen ans Transvaal zurück '

gezogen werden .
hd Haag , 4 . Jan . Auf Veranlassung des Präsidenten

Krüger richtete Schalk Burger an alle Burenkommandanten die
Anfrage , unter welchen Bedingungen sie die Waffen nicderlegen
würden . Alle antworteten : Entweder völlige Unabhängigkeit
oder Krieg bis ans Ende

K - Paris , 4 . Jan . Der „ Courier du Soir " behauptet zu wissen,
die Bereinigten Staaten von Nordamerika würden nunmehr die Initia¬
tive zur Pntervcntion zwischen England und Transvaal ergreifen , und
zwar als Resultat eines zwischen den interefsirten Mächten getroffenen
Abkommens . Die Intervention sei eine gemeinsame Aktion dieser Mächte
und geschehe nur unter Führung Amerikas . Der „ Courier du Soir "
will diese Mittheilungcn aus verantwortlicher Duelle erhalten haben .

Auf Grund Londoner Informationen bemerken wir hierzu , daß in
unverantwortlichen , aber finanziell stark intereffirtcn Kreisen die An¬
kunft Cecil Rhodes in London wiederholt als der Beginn des Endes des
BurcnkriegeS bezeichnet wird . Denn das Kapital , sowohl das englische
als das fremde wolle wieder gesicherte Zustande . Weiterhin ivird aber ,
und zwar diesmal in Finanzkrcisen , mit der Angabe , persönlich Fühlung
mit Südafrika zu unterhalten , ausgesprochen , daß man in Südafrika heute
in gewissen Kreisen der Minenindustriellen glaubt , England könne die
Buren doch nicht bezwingen . Wenn die Bedingungen der Buren nicht
acceptirt würden , sei das Ende des Krieges nicht absehbar . Außerdem
wird noch gesagt , daß ein Theil der hohen Finanz es heute im Gcgentheil
lieber sehe, wenn die Buren Sieger bleiben , weil die Abwälzung der unge¬
heueren Kriegskosten auf ein unterliegendes Transvaal ihre Jntcreffen
ganz anders schädigen würden , als wenn England nachgeben und die
Kriegskostcn tragen würde .

Die Vorgänge in China .
— Aesiing , 4 . Jan . Meldung des Reuter ' schen Durecius vom

3 . Januar : Der Hof ist heute in Paotiugfu eingetroffeu und
von den aus Peking gekomlueneil chinesischen Würden trag er »
in feierlichem Zng empfangen worden . Den frembeu Gesandten
ist heute mitgetheilt worden , daß die An kn ns t des Hofes in

Peking am Dienstag erfolge .
Peking , 3 . Jan . Li Hung - tschaug wird der chinesischen

Nachwelt als Li Wen - tschniig bekannt sein , d . h. als Li , der
gelehrte und getreue Minister . Dieser Ehrentitel ist auf eine
kaiserliche Verordnung hin ans einer für Li in dem Tempel für ver¬
diente Staatsdiener angebrachten Tafel gebraucht , und ist es in
solchen Fällen Sitte , deil posthumen Namen statt des altgcwohilten
for tan stets zn benutzen , wcnigsteils schriftlich ._

Wstge »'siaud des Rheins.
Konstanz . tzafenpegel . Am 8 . Jan . 2,78 in (2 . Ja » . 2,78 m) .

Berftttttftnngs - und Be » eii » s -A >,zeige * .
( TaS Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zu ersehen . )

Samstag den 4 . Januar :
Arlillerieönnd St . Aartora . H . 9U . Anßerord . Versammlung i. Lokal
Athtetenktnß Kermania . H . 9 U . Ilebnilgsabend imLokal z . Nußbanm
1 . Karls . Finderttnt Salamander . 9 N . Klubabend im Prinz Karl .
Kanfm . herein Merkur . >/«9U . Weihnachtsfeier im Friedrichshof .
Kaloffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Liedetßasse . 7 ' /» Uhr Weihnachtsfeier in der Festhalle .
Sfetle ». 87 » Uhr Vorstellung .
Fleptnn . S U . Abenduntkrhaltung im Hotel Monopol . Meinklnb

Astemannia . Theiluahme all derselbe » .
Anderverein Stnrmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Süddeutscher WarineKlnß . Vereinsabend im Lokal .
SchwarzwatdKlub . Vereinsabend im Prinz Ludwig ,
herein eyem . Ule * 87 , Uhr Versammlung im Priliz Karl .

Sonntag den 5. Januar :
Aürgerverein d . Südwestftadt . 8 Uhr Weihuachtsf . i. Prinz Heinrich .
„ DreiLinden " Mühlönrg . 411. Konzert d . Kap . d . Leib .-Drag . Reg .
Aestyalle . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art .-Regimeuts Nr . 14 .
Kotostenm . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . 4 Uhr Weihuachtsf . 8 Uhr Tanzunterhaltg . Eintracht .
Aerkeo . 4 und 87 » Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverein . Ansflug . Abfahrt 8 " Uhr.
Verein « hem . 114er . 7U . Weihnachtsfeier im Cafö Nowack .
Oer . eyem . getö . Dragoner . 4n . 7U . Weihnachtsfeier . Hotel Monopol
Oereinigte Hefellfchaften . 4 U . Weihnachtsfeier . Festhalle Durlach .

On - zng ans den TtandeSbiichern Karlsrntze .
Eheaufgebote :

28 . Dez . Cyriak Meunle von Dberkirch , Eisendreher hier , mit Rostna
Sperr von Hömgern .

23 . » Union Linnicchünßcr von Offerwach , Ausläufer hier , mit Wil -
helmina Morlock von Stein .

28 . j, Johann Strecker von Eschbach, Bahnarbeiter hier , mit Karo -
lina Kühner von Wiescnthal .

28 . g Friedrich Krebs von Durlach , Reservehcizer hier , mit Christin -
Betz von Taxlandcu .

Geburten :
28 . Dez . Friedrich Bonaveni .ira , V . August Julius Kratz , Assistent .
26 . „ Theodor Karl , B . Eiml Gnirr , Kaufmann .
26 . „ Erwin Manuel , V . Jakob Dreifuß . Kaufmann .
26 . „ Stefanie Marie Luise , B . Johann Beneck, Kaufmann .
26 . ^ Mina Johanna , V . Wilhelm Wiederroth , Schmied .
26 . Agnes Sofie , B . Heinrich Friedrich Schulze , Trompeter ,
27 . * Emilie Anna , V. Julius Gamer , Heizer .
27 . ^ Erna Bertha , V . ?lnion Beha , Friseur .
27 . * Rudolf Theodor . B . K . Rud . Hornecker , Blechnermeister .
28 . Stefanie Marie , V . Fr . Jos . Hügel , Serg . u . Hcmdwerksmtzr .
28 . ,» Hermann , B . Philipp Jakob Ding , Bierbrauer .
23 . „ Karl , V . Karl Klotter . Telegraphen -Assistent

Todesfälle :
27 . Dez . Adolf Ernst . Maurermeister , ein Ehemann , alt 82 I .
28 . „ Max , alt 4 Mt . 5 T . . V . Rudolf Stoß , Goldarbeiten .
28 . „ Elise , alt 4 I . , V . Friedrich Christ , Aufseher .
28 . „ Katharina Daub , alt 89 I . , Wittwe des Zimmermanns J .Daub .
29 . ,, Lambert Schnurr , Maschinist , ein Ehemann , alt 63 I .
29 , „ Magdalena , alt 1 Mt . 16 T „ V . Ant . Dirringer , städt . Arbeiter .
29 , „ Erich , alt 1 M . 7 T . » V . Josef Tröndle , Revisor .
29 . „ Anton Jägel , Vergolder , ledig , alt 21 Jahre .
29 . „ Karoline Seiger , alt 80 I . , Wittwe des Revisors Ernst Serger .
29 . „ August Koitan - Tapezier , ein Ehemann , alt 61 I .
30 . „ Karl , alt 3 Mt . 29 T . . V . Karl Riemer . Schuhmacher .
30 . „ Emilie Koch , alt 38 I . , Ehefrau des Handelsmanns A . Koch .
30 . Bertha Neumaier , ledig , alt 26 I .
30 , m Anna Maria , alt 2 I . , V . Fridolin Werz , Schlosser ,
30 . „ Anna Maria , alt 2 I . » V . Fridolin Werz , Schlosser ,
30 . „ Alfred , alt 11 I . » L . Karl Sceger , Wagner .
81 « Engen , alt 1 Jahr 1 T . , V . Friedri ch Belz , Former . ^

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Anton Bihler , Privat , 83 I . a . — Sebastian Entmann

von Biengen , 84 I . a . — Frau Lcmdgerichtspräsidmt Haas ;
geb . Freiin v. Seldeneck . — Sophie Eberle geb . Reitzel , 6 '

c I . a .
— Magdalena Messt) geb . Riede , 88 I . a . — Elise Doerr geb .
Wurth , 67 I . a .

Heidelberg . Joh . Friedrich Weber , Zimmermeister , 54 I . a .
Philippsbnrg . Karolina Freund geb . Büchner , Piltzmacherin , 73 I . a .

— Karl Schmitt . Sattlermeister , von Odeilheim , 30 I . a . —
Johanna Belz Wlve . geb . Steiirel , Wagh .-Bötiu , 75 I . a .

Pforzheim . Konrad Boffert . Gravellr , 75 I . a . — Amelie Faber
Wwe . geb . Gschwindt , 57 I . a .

Sdb. Medaille’ Weltausst . Parte '

Sidenstoffc ™ Ä r
Deutschlands grösstes Speclalgeschftft
MI6HELS & C!» BERLIN sv. 19

Leipzig erstrasse No . 4 ‘d , Ecbe Ma,rkgrftf3« stras3 *.
Eigene Fabrik

in Crefeld

<3»dO

Man venango überall : 1

oell ’s vorzügliche
Kronen -Papier -Wäsche '

und achte beim EinUauf auf die nebenstehende
Schutzmarke .

Wrsch '
sche Schnkidrr- Äkademik,
Berlin Rothes Schloß 2 . 0759 »

Prämiirt Dresden und Berliner Gewerbe -AuSstettnng 1879 .
Prämiirt mit der goldenen Medaille

'iDS d vKtD » i » Frankreich lS97 und goldenen
Medaille in England 1897 . — Größte, älteste, besuchteste und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt . Gegründet 1859 . Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet . Kurse von 29 Marl au beginnen am
1. und 15. jeden Monats . Herren », Damen » und Wäscheschneiderei .
Stellenvermittelttiig kostenlos . Prospekte gratis . Die Direktion .

^ nLldunj!

****£»« < MW amm :, er.-?-*'"***',;
PÄ

En gros , Ittlius Sfrauß , KarlsoHe. En detail .
Kaiserstrasie 143 , nächst dem Marktplatz . — — —

Bsveutendstes Spezialgeschäft in Besatzarlikeln, aller Arten Besatzstosse »
Passemenlerle» , Spitzen , Knöpfen, Wclßwaare », Handschuhen, Cravatte »
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2302

Bei Catarrh »
Husten , rauhem

Halse , Heiserkeit ,
Berschleimnug .

10jähr - überrasch. Erfolge d. Apotheker Albrecht ' S
Aepfelsäure - Pastilleu . In den Apotheken und
best . Drog . k 80 Pfg . Hanpt -DcvotS : Hof - und
Hirsch - Apoth ., Hof - Drogerie (Carl Roth ) .

Die Lictoria hat ihren (Äcschäftsbetrieb wiederum durch Aufnahme
einer Branche erweitert : „ der Haftpflicht - Versicherung in allen Kombi¬
nationen " . Neben den bisher schon üblichen Formen bietet sie die lebens¬
längliche Haftpflichtversicherung gegen Wochcnprämicn , die höchstens 3
Jahre zu xahlen stich. Jedem wird cs dadurch leicht gemacht , sich gegen
dir Folgen der Haftpflicht zu decken , die durch das neue Bürgerliche Ge¬
setzbuch erheblich für Jedermann erhöht ist . In der Lebensversicherung
hat die Lictoria die AcrstcherunaZ -Bcdingungen auf ganz wenige , kurze
uich sofort verständliche Paragraphen verkürzt . Sie nennt diese Polize
Weltpolize , tvcil sie ohne Einschränkung ans der ganzen Welt , auch in den
Tropen , ihre Giltigkeit behält . Schon nach einjährigem Bestehen ist die
Polize unanfechtbar . Diese Polize bedeutet für das deutsche Lebcns -Ber -
sicherungs -Wesen einen eminenten Fortschritt , der um so nachhaltiger
witken wird , als er von einer so potenten Gesellschaft ausgeht , wie es die
Birtoria ist. -
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Mittwoch den 15. januar 1902 :

Richard Eugen

[ Dienstag den 7. Januar 1902, Abends7Va Uhr, |
im Museumssaale.

Emil Säuret
,

VioMrtuost — London.
Hedwig Schweicker ,

Concert -Sängerin — Stuttgart .

Erika von Binzer ,
Pianistin — München .234.2.2

j Eintrittskarten i Saal M. 4.—, 3.—, 2.—, G-allerie
| M. 2.50, 1.— im Vorverkauf und an der Abendkasse, j

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung u. Concertagentur. i

Konzertsaal
zu den 3 Linden , rfli

Sonntag den 3. Januar»
Nachmittags 4 Uhv :

Grosses humoristisches
Konzert

-er Leib -Vragoner-Uapelle.
Direktion : W . Lange .

Eintritt 30 Pfennig .
Das Programm bringt Novitäten auf dem Gebiete der Humoristik .

Näheres enthält das Programm . 274

Variete Perkeo ,
Vollständig neues Elite -Programm .

Heute LamStag de» 4 . Januar :Grosse Gala -l/onstellung .
Anfang Abend » 8 '/« Uhr .
Sonntag den S . Januar :Zwei grosse Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 und Abends 8 ' s Uhr .
Won 11—1 Mr : Frühschoppen -Konzert .
Auftreten fämmtlicher neu engagirtcn ArtistenI . Ranges bei freiem Eintritt .

Ich mache hochgeehrtes Publikum besonders auf das vorzüglicheJanuar -Programm aufmerksam . . 300
Für gute Küche , ff. Stoff Bier, Kaiserbräu und Pilsner , sowie nurreine vorzügliche Weine , offen und in Flaschen , ist bestens gesorgt .Es ladet höflich ein I*. Früh .

Alte Brauerei Bischofs,
Kerrenstraße 10 (nächst der Kaiserstraße) .

Sonntag de« S. Januar . Anfang Nachmittags 4 « . 8 Uhr Abend » :

des Hmnoristeu und SatyrikerSFritz Berg .
2 Damen und 2 Herren . 811

Amüsante » Rovitäteu -Programm . Eintritt frei .Es ladet hoff, ein_ Aug , Weichner «
Von heute ab jeden Tag frische
Fgstrmchtsiüchleitt

in bekannter Güte empfiehlt die Aein -
bälkcrei von B157

August Eckerle ,« eorg -Friedrichstr . 8 .
Sämmtliches Kaffee -, Thee - und

Weingeb äck von nur reiner Land -
butter ._Eine tüchtige Büffetdame fürgutes Hotel -Restaurant sofort ge¬sucht » Bureau Dietriati , Ritter -
PrabEv 12 , B159

Gesucht wird
mm Anlegen einer praktischen
doppelten Buchführung für die
hiezu nöthige Zeit

einselirtüchtigerKaafmann .
Gefl. Offerten unt. F . K . 4003

an Budolf Mosse , Karlsruhe ,
erb . 307.2 .1

Hausirer
F. HQIIer, Frankfurt a . M»,
Wingertstr. 13. 44»

Gottesdienst .
Sonntag , 8. Januar .

Evangelische Stadt - Gemeinde
' , 9 Uhr Stadtkirche Militärgottes

dienst : Hr . Vikar O este r e ich er .' »10 Uhr Johanneskirche : Herr
Stadtpfarrer B r ü ck n er .

’/. lO Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtvikor Herrigel .'/,10 Uhr Gartenstr . 22 : Herr
Sladtvikar Lang .

V, lOUhr Turnsaal Karl -Wilhelm
schule : Herr Stadtvikar Stein -
manir .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Vereins
. geistlicher Ziegler . , , ,10 Uhr Schlotzkirche : Herr Hof

Prediger Fischer .
10 Uhr ChristnSkirche ; Hr . Stadt -

pfarrer Roh de."42 Uhr Christuskirche : Kinder
gottesdienstHr.Stadtpfar . Roh de.

V. 12 Uhr Gartenstraffe 22 : Herr
Stadtpfarrer Rapp .

6 Uhr Kleine Kirche : Hr. Stadt¬
vikar S t e i u m a n n.

6 Uhr Johanneskirche : Hr. Stadl
vikar Herrigek .

6 Uhr ChristnSkirche Hr. Stadl
vikar Lang .

Christenlehre :
i/,12 Uhr Kleine Kirche : Herr

Hofpredlger Fischer .
DiakoniffenhauSkirche .

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Abends »/,8 Uhr MouatsmissionS-
stunde : Hr . Misflonar Kn ob loch.

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr Abends: Herr Hofprediger

Fischer .
Wochengottesdienste:

Donnerstag den S. Januar , 5 Uhr
Abends in der Kleine « Kirche :
Herr Stadtvikar Steinmann .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miihlbnrg .

V.10 Uhr Gottesdienst: Herr Dekan
E b e r t.' /»2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan
Eber t.

Donnerstag de» 9. Januar ,V,8 Uhr Abends, WochengottcS
dienst : Herr Dekan Ebert .
Evangelische Stadtmission ,

Vereinshans Adlerstr. 23.
ll '/. UHrSonntagsschuletmVereinS-

haus : Hr. Stadtmissionar Lieber .
11V. Uhr Kindergottesdienst in der

Johannes -Kirche: Herr Inspektor
Diemer .

11V« Uhr Sonntagsschule in der
Diakonissenhauskapelle : Hr. Gym
nasiallehrer a. D. Roller .

11V« Uhr Sonntagsschule in der
Karl-Wilhelm-Schnle. . ,

V,4 Uhr Jungfrauenverein .
5 Uhr Abendgottesdirnst: Herr In

spektor Diemer . Einleitung in
die Gebetswoche .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde
Angartensiraste 29 : Herr Stadt¬
missionar Latzke .

Freitag , Abends 8 Uhr, Bibel,
stunde im VereinShauS: Hr. Etadt -
misstonar Lieber .

Im Ev . Männer » « . JSngliugs
vereiu jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel-
abcnd .

Jede» Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

BereinshanS : Herrenstraffe 62 .8 Uhr Bibelstnnde : Hr. Missionar
Rehm .

4 Uhr Anfang der Gebetsstunden
der ev . Allianz vom 6 . bis II .
Januar . Abends jeweils um
Vr6 Uhr FraiieiigebetSstuiide . Um
6 Uhr allgem. Gebetsstunde.

Evangelisch -lutherischer GottrS
dienst , Friedhofkapelle . Wald,
horiistraste , Vormittags 1Ü Uhr .
Hanptgottesdienst : Herr Pfarrer
Völter aus Stuttgart . 6 Uhr
Abends : „Missronsvorttag* : Herr
Pfarrer Völter ans Stuttgart .

Evangelisch , lutherische Krenz -
gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstraffe 83 , Hof , Abends
5 UhrPredigt : Hr . Pfr . Wagner .

Katholische Stadt Gemeinde .
Gottesdienstordnung

für die Hauptkirche St . Stefan .6 Uhr Frühmesse .
7 '/« Uhr hl . Messe.
8V« Uhr Militärgottesbienst : Herr

Divisionspsarrer Berberich .
9 '/- Uhr Hauptgottesdienst: Predigtund Amt,
11 '/, , Uhr Kindergottesdienst mit

Höinilir.
3 Uhr Weihiiachtsanbacht mit Weihe

des Dreikönigwassers .
5 Uhr Versammlung des Vereins

kath. Beamtinnen und Geschästs -
Gehilfiittien.

St . BernharduSkirche .
ö-/, Uhr Frühmesse . .
7 -/, Uhr hl. Messe .
8 '/, Uhr Kindergottesdienst.9 '/, Uhr Predigt und Hochamt.
2 '/, Uhr Corporis - Christi » Bruder¬

schaft.
Liebfrauenkirche .

KV, Uhr Frühmesse .
8 '/, Uhr Kindergottesdienst «ist

Predigt .
9V» Uhr Predigt «gd Hochamt . ? 5
11 Uhr hl. Messe.
2V, Uhr Weihnachtsandacht.
Kollekte für die akrikan . Missionen .

St . Bineeutinskapelle .
6 Uhr Austheilg. d. hl. Kommunion .7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt.
Ludwig , Withelm -Krankenheim .8-/, Uhr hl. Messe.
St . FranziSknshaus (Grenzstr. 7).8 Uhr Amt.

St . BoutsazinSkirch « (Goethestr.)
6 Uh, Austheilg . der bl. Kommnnioii.
6 ' /, Uhr Frühmesse.
9 '/, Uhr Predigt und Hochamt
2V> Uhr Weihnachtsandacht und

Beichtgelegenheit .
St . Peter - und PanlSkirche

( Stadttheil Mnhlbnrg ) .
6 Uhr Beichigtlegcnheit.
6V, und 7 ' /, Uhr Anstheilung dtr

hl. Kommunion.
7 - , Uhr Frühmesse. _9*/, Hanptgottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Weihnachtsandacht, hierauf

Beichtgelegenbeit .
(Alt - -Katholische Stadtgemeinde

Auferstehnugskirche .
W Uhr Hochamt. -
Friede,iSkirche der Methodisten

Gemeinde , Karlstr. 49 b, ll .
Vormittags S '/, Uhr Predigt .
Vorm. 10»/« SonntagSschnle.
Nach, » . 3 ' /. Uhr Jungfrauenverei » I.
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends 8'/« Uhr : Teinperenzverilg.
Dienstag , Donnerstag ». Sanistag ,

je Nachm . 3 Uhr, Vorträge über
das Gebet u . je Abends 8V« Uhr
Gebetsoersammlungen nach dem
Programm der eoang. Allianz. '

Diese Versaninilungen werden in
Verbindung mit der Gemeinde
der evangelischen Gemeinschast ab¬
gehalten.
Jedermann ist willkommen.

ZionSkirche d. Ev . Gemeinschast ,
Beiertheimer Allee 4.

Vormittags 9Vs Uhr Predigt .
Vormitt. 10' /- Uhr SonntagSschnle.
Nachmittags 3'/, Uhr Predigt : Herr

Prediger I . I . Rohre r.
Nachmittags 4' /- Uhr Jungfrauen¬

verein.
Abends 8 Uhr Gesangstunde (Män -

ncr- Chor) .
Montag , Mittwoch u . Donnerstag ,

je Nachm . 3 Uhr, Borträge über
das Gebet u. je Abends 8 "« Uhr
Gebetsversammlungen. (Allgem.
Gebetswoche ).

Beide Versaminlungen vereinigt mit
der Gemeinde der blschöslichen
Methodisten-Kirche.
Jedermann ist willkommen !

Karlsruhe .
English Services

are held in the Chapel of the Lud¬
wig-Wilhelmkrankenheim , Kaiser -

Allee ,
on Sundays at 11 — a .m .

H . Communion at 8 — a .m.
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
otherSundaysafterMorningprayer
The Chaplaincy is in Connection
withthe Societyfor the Propagation

of the Gospel .
Chaplain , liceneed by the Bishop
of London , Bev . O . Fl ex , Uhland -

straeae 13 .
Ein guter Frackanzug , für

mittlere Figur passend, zu 1h Mk.
z« verkaufen . B145.2 .1

■Schillerstratze 19, 2. St ., V.

Feuerversicherung .
Tüchtiger Acquisiteur für die

Stadt Karlsruhe gegen festen Ge¬
halt und hohe Provision von erst-
klasfiger Gesellschaft per sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B16 an
die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten . 2 .2

Junger Mann»
gestützt auf güte Zeugnisse , gelernter
Handwerker , sucht Stelle als Aus¬
läufer, Packer , Magazinier , Portier rc .

Näheres Adlerstraße 6 , 2. St .

tßiojjlirrjoflf. «ßoftfieatcr
zu Karlsruhe .

SamStag den 4 . Januar 1002 .
Abib. A ( Rothe Nboniicineiitskarten).

28 . AbonnemeuiS -Vorstellung.Di« Jüdin .
Große Oper in fünf Akten nach dem
Französischen deS Eugen Scribe , von
I . v . Seyfried. . Musik von Halövy .

Musikalische Lettung : Alfred Lorentz.
Scmische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Kaiser Sigismund Wilhelm Kemps.
KardinalJohann von

Brogni, Präsident
des Concils . . . Hans Keller.

Fürst Leopold, kaiser¬
licher Feldherr . . Max Pauli .

Prinzessin Eudoxia ,
des Kaisers Nichte,
keimLierlobte « . Margit Leder.

Ruggiero , Obcr-
Schultheißd .Stadt
Konstanz . . . . . Cl. Schaarschmidt .

Albert , Offizier des
Kaisers . . . . . . Wilhelm Beyer.

Eleazar , ei» Jude . *)
Necha , seine Tochter ZdmkaFaßbender.
Bischöfe, Aebte, Aebtissiinien , hohe und
niedere Geistliche. Ordensbrüder .
Fahnenträger. Fürsten , Gesandte,Ritter» Herolde , Trompeter, Krieger,
Knappen, Baldachinträger. Pagen.
Der Kanzler , kaiserliche Rätbe.
Städtische Ratbsberreu. Edelleute.
Bürger und Bürgerinnen von Konstanz .
Fischer, Fischerimicn , Hirten . Bettler.

Fiedler. Henker. Wachen .
r t der Handlimg ^ LoiHava. - Zette
nfang des fünfzehnten Jahrhunderts .

Im ersten Akte: Walzer , arrangirt
von Paula Bahz, ausgeführt von
Paula Bayz. Marie Kiefer und dem

Ballet-Corps.
*) Eleazar : Max Gieffwei « vom

Kgl. Hoftheater in Stuttgart als
Gast.

- « taug 7 Mr . Ende nach 1 « Ahr .
- asse -Sriffunng halb , Atzr.

Große Preise .

„Salamander"
erster Karlsruher RuflerKlub .

[\m \\
HtAll

Sonntag den 12. Januar.
Nachmittags 4 Uhr

beginnend , findet in den

Räumen der Gesellschaft
„Eintracht "

» Grosses Winter -Jest *
mit

Konzert, Weihnachtsfeier. Gabenoerloosnng
und tTanznnterhaitung

statt, wozu wir unsere oerehrlichen Mitglieder nebst deren
Familienangehörige« hiermit höflichst elniaden.

DU Ballerte bleibt geschlossen.
Karlsruhe, den 4. Januar 1002. sio

Der Vorstand.
ob. einffllmmgsrecht ist gestattet und wird tm

Zwecke von Einladungen unseren Mitgliedern vom
Klubdienet eine dieshez. Eiste oorgelegt werden.

Konsum -Verein
Karlsruhe und Umgebung

e . i* . m , b . II .
Die neuen Marken -Büchlein für das Jahr 1302 können

gegen Rückgabe des seitherigen Büchlein von 1301 auf dem
Kontor Klauprechtstr. 18 vom 3. Januar bis 10 . Januar
in Empfang genommen werden .

Gleichzeitig ersuchen wir die verehrl. Mitglieder, sämmt-
liche Gegenmarken bis längstens 5. Januar an unseren
Läden abzuliefern, da von da ab andere Gegenmarken
verausgabt werden. 183.2 .2

Dev Worstanö .

Fahrniß-Versteigerung.
Dienstag den 7« Januar 1902,

Bormittags 3 Uhr beginnend,
werden Hardtstraße 31, 2. Stock (Karlsruhe -Mühlburg) die
zum Nachlaß der ledig verstorbenen Marie Keller , Privatiere
dahier, gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Leib -, Bett- und Tischwäsche , Frauenkleider, Gold- und
Silbergeräthe , Möbel, als : 1 Sekretär , 2 Chiffonnieres,1 gr . zweith. Schrank, 2 einth. Schränke , 2 Kommoden ,1 Kanapee, 6 Polstersessel, 1 Nähtisch, 2 Fauteuils , 3 aufg.
Betten mit Haarmatratzen, 1 Nachttisch , vcrsch . Tische ,
Stühle , Bilder , 1 gr . Spiegel in Goldrahmen, versch .
Spiegel, Stand- und Wanduhren, 1 Tisch mit dem Heidel¬
berger Schloß unter GlaS , 1 Guitarre , 1 Flöte , 1 Hand-
Nähmaschine, versch. Holz- und Lcdcrkoffer ; ferner 1 Koch¬
herd , 1 Küchenschrank, Küchengeschirr , Glaswaaren , Nipp¬
sachen und Figuren , Faß- und Bandgeschirr, Kohlen sowie
noch verschiedener Hausrath , 806.2 .1

wozu Kaufliebhaber einladet
M . Wirnser. Swfiiitnto ki LrttzniW II.

Zu enorm billigen Preisen ll
verkaufen

bei grosser Auswahl
15000.2.2

Trauerhüt ©.
Geschwister (Mann,

38 Waldstrasse 38 .

Feueryersicher -
ungsheamtcr ,

jüngerer, wird von größerer Ge -
ueralagentur znm baldige «
Eintritt gesucht . Offerten beliebe
man unter Nr. Bl 7 in der Exped.der „Bad . Presse" abzugeben. 2 .2

Pferdebursche.
Eiugcdienter jg. ZlrtLod .Lavallersst

fiudrt»bei.-1sttteill Lohn al^ Psrrv «.
bursch in Rastatt per MitteJanuar
Stellung . Zeugnisse sind vorzulegen.

Näheres untcr Nr. 2a in der Exped.der „Bad. Presse ". Nach Auswärts
gegen Rückporto. 2.2

Kochsräulein
kann sofort eintreten . Zu erfragen« maliewstratze 14a , im „ Klapp -
h»r « ' «. 308 .2.1

tt ^ ebeuiusstraffe 29 , nächst der
;/ *■ Marieusiratze , ist eine schöne
3 -Zimmer -Woh « u » g, sowie eine
von 2 Zimmern nebst Zubehör
ans l . April zu vermiethen.

Näheres im 1 . Stock . 309 4.1
ttJanteftr . 1 , 4 . St ., Ecke der Morgen -

strasze , ist ein rnöbl . Zimnrer an
ein solides Fräulein sofort ob. später
billig zu vermiethen ._ B158

Eine kleme , ruhige Familie sncht
aus l» Aprü oder früher in neuerem,
guten Hause eine Woh «« « g von
4 Ziuiiiiern mit säilimtlichem Zu¬
gehör. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. B21 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 8.3

in der Nähe des Marktpl. p. 15. d. BL
von 2 jung. Kaufleuten gesucht .

Offert, w. Preisangabe unt. Bl56
an die Exped. .der „Bad. Prckse ".
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Sehwarzwald-Vereln
(StcttM Kirlsrüi ).

Sonntag
du 5. Januar 1902

Ausflug.
' Stainbaoh — Bhan -
' thal —Schartanberg

— "Wint . rack —
PlUtig ( Mittag -
twt ) — Oberthai .
Marschzeit öViStd .

Mundrorrath . — Oute Sohuhe and
Staefaektock .

Abfahrt hier 8** Morgons.
Zagwacliael in Ooa.

Karlsruher
Trrrngemein- e.

(1861).

Unsere diesjährige ordentlich«

stanplibrzammlnng
findet am Tam »tag de « 18 . Mt » ,
im Bereinslokal statt . Beginn - Uhr .

D«ge»ord«nng :
1. Rechenschaftsbericht,
L Anträge ,
3. Neuwahl des Turnrath «,4. Wahl der Abgeordnete» zum

Gauturntag ,
5. Verschiedenes.
Anträge hierzu find acht Tage

vorher an Herrn l. Vorst krttr,
Scheffelstr. 42, einzureichen.

Wer bitte » um zahlreiche» Er -
scheine«
265_ Der Turnrath .

( Lokal : Prin * » an .)
Heute Gamstag Abend 9 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hierunt einlechen.

Der Borfiand.

Ruderverein Sturmvogel
Hente Gam»tag

Abend,
priizi » 9 Ul «,

Verelns-
abend

iw Lokal Palm .
gartM .

Wir bitten um vollzählige » Er¬
scheinen. Der - » orstand .

„ Keplun "
Srittt KulSrither Sih»t««klÄ .

Hente Gamdtag 9 Uhr :
Abend -Uvterhallnnq
im nHotal Monopol “ , wozu wir
unsere verehrlichen Mitglieder , sowie
freunde des Schwimmsport » hierinit"

Hst einladen . 29S
Vor Torstand .

fttuinMub „Allemannia “.
Der heutige

Klnb - Abend
fällt an» ;

dagegen Besuchder

des I . Karlsruher Schwimmklubs
^ ,Pt »n- im Hotel „ Monopol " .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Der Vorstand .~.T*̂a a . a .a ^ 1 . . . a !t .. 1

Anna Kadis
Franz Gntmannl

Ingenieur B112

Verlobte
| HalMfeerg. Magdeburg.

Neujahr 1902 .
i WP » MIWMWW * <

w
LSRUHE

Ai>»fthjne vt ! A^norrfn
für » II« Z^itttog ^ n b Tdchieifcschiiftaft .

Gamdtag de« ». d» . Mt» .
Abend» halb 9 Uhr :

Vereins . Abend
im Restaurant zum Salinen

(Nebenzimmer ), Ladmigdplatz .
8 Der Borstand.

Kaiser-Panorama.
88 Kaloor - Paaaaga 88 ,

5. bi» mit 11 . Januar :

Venedig
«ch feite 8khrn8 »iir)izkkiten

II . Cyklua .

Die Heilsarmee,
Luioenotrasoo 56 .

Gonntag de« 5. Januar 1902 ,Abend» 8 Uhr :

von zwei Offizierinnen .
Jedermann hcrzl . eingeladen .

Eintritt 10 Pfg . 8115

Schöne Kaarzöpfe
und einzelne Theil «, solid und
billig , empfiehtt 294.3.1

Äli . OUrr , Friseur ,
Waldstraße 39.

Einige 100 Liter garantrrt absolut
naturreines 287*

Kirschenwafier
hat in größeren und kleineren Posten
p. Lit . zu M . 2.25 abzugcben und
gewähre höchstmöglichsten Rabatt . —
Probeflasche mit 5 Lit ., Flasche in¬
begriffen zu M . 12.76 franco Nach«.
Fritz Heinemann , Billa Flora ,Oberweiler ibad. Schwarzw .)

Vevniiht
wird seit Gonntag mein Welfö -
hnnd , auf den Namen »Leo" gehend .

Gegen Belohnung abzugeben ftarl -
straße 124 , BerbrauchS-Steuer-
erheberstelle. 8188

Vor Ankauf wird gewarnt .

wirthschaft
gesucht .

Junge , tücht., cautionrf . Wirths -
leute (Metzger), suchen zum 1. April
oder später eine gutgehende Wirth -
schast in Pacht oder Zapf z« über¬
nehmen eveirtl. auch zu kaufen. Off .
unter 8149 au die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten .

Haushälterin.
Welche jüngere , tüchtige Person

wäre geneigt , einer kleinen bürger¬
lichen Haushaltung vorzustehen ?
Bei gegenseitiger Zuneigung später
Heirath nicht auSgeschloffen. Ein¬
tritt nach Belieben . Offerten mit
Beschreibung der bisherigen Thätigkeit
beliebe man unter Nr . 862 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzugeben.

wünscht junger Kaufmann , welcher
der einfachen schon mächtig ist, gründ¬
lich zu erlernen. Gest. Offerten mit
Honorar -Angabe unter Nr . 8134 an
die Exped . der „Bad . Prefle " erbeten .

Med gesucht.
Gegen pünktliche Bezahlung werden

auf 15 . Januar oder 1 . Februar
120 Liter Milch täglich gesucht .
Nähere « Klauprechtstraße 2 « ,
1. Stock, Karlsruhe . » 130.2 .1

Landhaus gesucht!
In der Nähe vo» Karlsruhe wird

ein Landhaus mst großem Garten
oder Wiese, paffend zur Geflügelzucht ,
zu pachten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6102 an die Exped.
d" „ Bad . Pr efle" erbeten._

Schneiderin sucht für ein Geschäft
zu arbeiten . Nähere » Schillerstraße 19,

St ., D.. 6146 .2.1
« ne perseh- ' Köchin '

empfiehtt fich
den geehrten Herrschaften im A « » -
loche« hier und auSwärt» , auch atS
« « » Hilfe . 8144

Lesstngstraße 51 , 4. Stock.
1 vollft . Bett ,

1 Waschkommode , 1 Tisch , rund ,
zusammenlegbar , 1 Gumminramel
sofort billig zu vcrkanfcn . Zu erfr .
Göthestraße 22, im Lade » . 8155

Geschäftshaus.
In bester Lage im Eentrum

der Stadt Lahr ist ein drei¬
stöckiges Geschäftsbaus mit
schönen geräumigen Laden -
lokalftäten ganz oder getrennt
sogleich z« » ermiethe « , event.
auch z« verkausen . Anfragen
zu richten und P . 88 | an
Haaaonatoin 6 Vogler ,
A .-G ., Karloruho . 288 .2 . 1

» ingeführte, bedeutende
Leb « « » Versicherung »-
Gesellschaft mit AuSsteuer-
und VolksverstchernnaS - Abthei¬
lung sucht zum baldigen Ein -
triit bei hohen Bezügen an Gehalt ,
Reisespesen re. einen fleißigen
und intelligenten 14525.16.6

Aussenbeamten .
Auch solche Herren mögen fich
melden , welche noch nicht in der
Branche thätig waren . Dieselben
werden die nöthiaen Anleitungen
erhalten . Schriftliche Offerten
unter st. 3163 an
Uaaaanatat » 8 Vogler , A .-G . ,

Karlsruhe ,
Eine la . Deutsche

Lebeaaueraicheranp
vorzüglich eingeführt und mit
großem Bestände in Baden
sucht eine

erste Kraft
für den

Achndieiß
gegen

sehr hohe, feste Bezüge
mit

kevimmlheil
und

Nur im Versicherungswesen
thatsächlich bewanderte Herren
wollen ausführlich « Offerte
einreichen unter Chiffre E. 59 an
HaueiiBtehi ft Vogler , JL -fi.,

Karlsruhe . 146 .3.3

Ei » tüchtiger

Mechaniker,
welcher sowohl am Schraubstock
als auch an der Drehbank aus¬
gebildet und an sorgfältige »,
präcise» Arbeite» gewöhnt ist,
wird al »

Werkzeupacher .
von einer Eisen - « nd Meta « ,
waarenfabrik gefncht .
Solche, welche aus Schnitte und
Stangen schon gearbeitet , er»
halten den Vorzug . Die Stellung
ist dauernd u. bei befriedigender
Leistung gut bezahlt . Offerten
unter 8 . 86 an Moosen »
stein ft Vogler , A .-G.,
Karlaruhe . 289 .2.1

Bcff.Herr sucht p. 1. Februar er.
elegant mööl. Woyn-

und Schlafzimmer ,
eventuell mit Pension . Sepa¬
rater Eingang und ruhige Lage
erwünscht. 801

Offerten erbeten unter ft . 96 an
Uaaaanaiai» ft Vaglar, A.-G.,

Karinrnh«.

Ceininisgksnch
Zwn alsbaldigen Eintritt für

gem . Waarengefch .(Manns,
und Lol .) tücht. jüng . Mann
event . auch für Reise b . hoh. Sal .
Off. mit Res. unter F . 6779 an
Haafenstei « & Bögler , A.-G.,
Stuttgart . 6955a.2.2

Bedeutende 1-tohtdrnehvrat
sucht zum Bertrieb vo «
Ansichtskarte «
tüijtt8e

r
Herren , welche photographiren

können u . speziell in LandschaftS-
anfnahmen bewandert find ,
werden bevorzugt. 30»*

Gest. Offerten unter C. 111 an
Kaaaanatat » ft Vegltr , A.-8.,

Strusburg L E.

Wegen andauernder Krankheit
des Besitzers zu verkaufen in
Karlsruhe in bester LageGasthaus
mit Realrecht .

Dasselbe wird von besserer Kund¬
schaft besucht , enthält große
Rämnlichkesten,schönenTanzsaal ,
Kegelbahn , VereinSzimmcr und
kau» güte Rentabilität ngtzge-
wiese» werden.— Jungen ge¬
eigneten Leuten mit Vermögen ,
Koch oder Oberkellner , ist auch
eine Greßbrauerei behilflich u.
bietet fich eine selten günstigere
Gelegenheit zur Gründung einer
Existenz.— Offerten »ub 0 . 91 an
iMMMtelu ft Vogler, ft .-S«,

Karlsrihe . 298.3.1

Anwaltsgehilfe ,
tüchtiger , mit guten Zeugnissen , sucht

Rechtsanwalt Zutt ,
B53.8.3 Karlftr. 15.

Junger Kaufmann
mit schöner Handschrift sofort gesucht .
Glasmalerei Prämie Mitache ,

Zähringerstraße 63. 8182

Hausburfche .
Ein ordentlicher , jüngerer HauS -

bursche findet sogleich Stelle durch
Joh . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 99._ 242 .2.2

MMiikmrbciter.
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter ,

für vierseitige Kehlmaschine so¬
fort gesucht . 2552 .2

v . Barsewisch,<whes
Siieserl ul HslzWl»«ß,

G . m. b. H.

Kür ei« Hotel I. Range » wird
eine

HMWmn
zur Stütze der Frau gesucht. JahreS °
stelle. Meldungen mit Zeugmtzab "
fchristen über seitherige Thätigkeit
und Angabe der Ansprüche unter
Nr . 6143 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ LI

en-
Für Bahnhofwirthschast wird eine

durchaus erfahrene zuverlässige Person
an » Buffet gesucht . Lohn nach Ueber-
einkunst . Beste Zeugnisse erforderlich.
Off . unter Nr . 45a an die Exped. der
„Bad . Presse " . 2 .1

D
n 1 Köchinnen , Zimmer-,
ill . II Haus-,Küchen- u. Kinder-

Mädchen, Kellnerinnen ,
Herrfchaft»die«er » Köche re.
finde« jederzeit gute Stelle « durch
Urban Schmitt , Hauptcentral -
bureau , Erbprinze »str. 3 , Karlsruhe ,
stalela» 1293 . 820573 3.2

Ein jüngeres , ehrliche»Mädchen
findet gute Stellung bi» 1b. Jan .
238 .3.2 K - chskr. S , 3. St .

Für 1. Februar wird ei» ordent -
liches, fleißigesMädchen
mit gute» Zeugnissen für Küche und
Hau » gesucht . Dasselbe muß mit
Kindern umzugehen verstehe«. Räh .
Kriebenstraße 18, L St . 215.3.3

Sh schiß« Mädchen
für Mche und Hausarbeit per sofort
oder später bei gutem Lohn gefncht .
Srannuttnraigar, Marienstraße 16.
Ein
dar schon auf Stelle war für gleich
gefncht. Nähere» Kaiserstraße 59
im Hutla de». 258.2 .2

Gefncht zum 1. Februar ei«
Mädchen , welches selbMndig koche »
kann und Hausarbeit übernimmt .
Räh . Karlftr . 82, I ! ., r . 820677 .3.2

Ein erfahrenes Mädchen auf
1b. Januar oder 1 . Februar bei gutem
Loh« gesucht . Kaiser -Alle « 41 ,
4 . Stock. 820703 .2.2

Cöefüielii
wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
6952» K. Baumeister, Nretteu .Z
Monatsfrau iofort gesucht .
8147 « lanhr - chtstr . 28 , 2. St .

Eiu aus der Schule entlassener

für leichte Beschäftigung bei guter
Zahlung gefncht . 14964 *

üravinnstalt Willi . Förderer,
« ilhelmstr. 27.

Bäcker - Lehrling.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Bäckerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein-
treten bei 14976 *

Angnst Grab , Bickkrei -
» arl»r«he , « dlerstraße 32.

Stellen sucheir
Kuctihttttev ,

solider , an selbständige»
Arbeiten gewöhnt , Inventur u. Bilanz
fähig , sucht alsbald dauernde Stel
Inng. gleich welcher Branche. Offert,
unter Rr . 57» an die Erp . der „Bad .

r ~ » 6.1
Wichtig «Herrschaftskntscher

welcher gut reiten kann , sackt , gestützt
ans »nt« Zeugnisse , Steg «, geht
auch auSwärt ». Offerte » bitte nnter
Nr . 654 in der ^ ped. der „ Bad .
Presse " abzugeben . _ L3

Wer Stelle sucht » verlange die
Allgemeine Bakanzen -Liste, Mannheim .

ein Wnleiu
von auswärts wird bis 1. Februar
oder später eine Stellung als Stütze
der Hausfrau oder bei Kindern ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 6148 an
die Exp , der „ Bad . Presse " . _ 2.1

Zu vermiethen:
Laden p verniiethell.

Ecke der Garten - und Lesfingstraße
(Neubau ) ist ei« Laden mst Wohnung
von 3 Zimmern auf sofort oder später
zu vermiethen . 13701*

Näheres bei I . Wirlh im Neubau
Ecke Garten - und Lesfingstraße .

8M zi «mikthei.
Kronenstraße »7, nächst de»

Bahnhofe », ist ein Laden mit zwei
Schaufenstern auf 1. Juli zu ver»
miethen ._ 229*

Wchmz okt Bim»
z« vermiethen .

Amaltenstraße25» ftühere Ber-
sorgungS-Anstalt , am Stephansplatz
hinter dem neuen Postgebäude frei
gelegen, find 3 Treppen hoch 5 große
Zimmer mit 2 Balkon, darunter
ein großer Saal , großer Vorplatz ,
Küche , Badezimmer , Keller , Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
auf 1. April 1902 zu vermiethen .

Nähere » Amalienstraße Nr . 2b»,
2 Treppen hoch link»._ 14975 *

Im Neubau Amalieußraße 1
ist an ruhige , ordnungsliebende Fa¬
milie zu vermiethen eine Man¬
sardenwohnung (5. Stock) mit 2
Zimmern , Küche «nd Zubehör per
1 . April . 14258 *
Karl kr. ftL fflfiltar , Seitenbau, II.
Kriegstraße 47a (flnrütljor)
zwei Treppen hoch, ist eine große ,
elegante Wohnung , bestehend aus
9 Zimmern , Bad , Bügelzimmer und
allem Zngchör , mit elektrischem Licht
und Tentralheizung versehen, pr. April
oder Juli d. I . z« vermiethen .
Näheres daselbst oder Kaiserstr . 149
bei 9 . Loraoh . 136*

Wohnungen
zn vermiethen .

Eine schöne Dreizimmerwohnung
nebst Küche , Keller , GaS und Wasser-
leitung «nd sonstigem Zugehör , sowie
eine sehr schöne , große Mansarden¬
wohnung mit allem Zugehör find
preiswerth zu vermiethen . 290 .3.1

Näheres Marienstraße 63 , 1. St .

Iu «. Neubau Amalieußr . 1
ist der 3. und 4 . Stock , Vorder¬
haus , bestehend aus je 4 rcfp. 5 Zim¬
mern , elegant ausgestattet , 2 Man¬
sardenzimmern , Küche und Zubehör ,
per 1. April zu vermiethen . 14257 *
Karl kr. Ll. MttHer, Seitenbau, II.

Wohnungen
von 4 , 5 und 6 Zimmern mit Bad
und sonstigem Zubehör , sowie 2 Man¬
sardenwohnungen auf 1. März oder
April n . Jahres zu vermiethen .

Nähere » bei I . Wirth , Eck- Laden
im Neubau Ecke Garten - «. Lessing¬
straße ._ 13702 *

Nrnban
Amalienstraße 7 ist der 2 . Stock
im Seitenbau mit 3 Zimmern , Küche
und Zubehör mit Gasleitung und
Wafferlloset per 1. April zu ver-
miethcn . Zu erft . daselbst. 14256 *

Movgenstvnsze 5(
ist eine schöne 3 -Zimmerwohnnng ,
sowie eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und im Querbau
eine 2 -Ztmmerwohnung mit Zu¬
behör aus 1. April zu vermiethen .
Nähere » im 2. Stock. 814 .3 .3

In der Wähe des Salken-
wäldchens , Augartenstr. 7,
ist in ruhigem Hause eine geräumige
Wohnung mst freier Aussicht im
2. Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , Balkon , großer Terrasse und
allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
miethen . — Ebendaselbst ist im
4 . Stock eine Mansardenwohnung
mit zwei großen Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1. April zu vermiethen .

U erfragen Angartenftr . 7 , Part .
(Tsouglaäftr . 20 , Stb . r „ ist eine
'v ' kleine Parterrewohnung , 3
Zimmer , Küche , Keller x -, an kleine
Familie zu vermiethen . Näheres
Vorderh ., part ._ 6154
^ apellenstraße 56s , 2. Stock , ist eine
>' » Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller, Mansarde und Antheil
an bei Waschküche per 1 . April zu
vermiethenHZu erfr . im Laden . 81

A arl -Friedrichstraße 8, Hth ., 2 Tr ^
ist eine Helle Wohunng von 3

Zimmerm Küche u. Keller, auf 1 . April
an tme Üefne Fmuttie zu vermiethem
Nähere » daselbst im Laden. 8136 .5 .1
tt 'öinerstr , 24 , 3. St . , ist eine schöne

Wohnungvon 4 Zimmern, Küche,
Keller, Mansarde sofort zu vermiethen .

Zu erstagen im Lade ». 9102 *

— gen Todesfall ist auf 1. April
eine hübsche Wohunng , bestehend in
4 Zimmcru , Küche . Keller und Man¬
sarde, billig zu vermiethen . 873 .3.2

Jul . Ebel , Steiustraße 6.

Siörnerstraße 41 , nächst der Sosten -
« *' srraße ist in einem ruhigen Hanse
eine Wohnung von 3 Zimmern so-
gleichod . später zu vermiethen . 648L .2
rr ronenstraße 47 ist eine Wohnnng

mit 2 Zimmern auf sofort oder
15. d. M . zu vermiethen . 230.L2

. :. 37 ist im 4 . Stock de»
Seitenb . eine Wohnung vo« 2

oder 3 Zimmern (1 Zimmer nach der
straße gehend) auf sogl. od . spät, »u
verm.- Zu erfr . im Laden . B43.2.2
imanenftrage 27 ist eine hübsche
«Kkß Wohnnng von 3 Zimmern
und Wche , ganz ne« renovirt , per
1. April , ev . auch früher , z« ver¬
miethen . Preis 320 Mk . Näheres
Rüppurrerstraße 64 im 2 . Stock.
» Narienstraße 27 ist eine Statt *
wl sardeuwohunugvon 1 Zimmer
und Küche an ordentliche Leute oder
einzelne Person per sofort oder später
z« vermiethen. Näheres Rüppurrer-
straße 64 im 2 . Stock. 256 .3L
^ lintheimcrstr . 2 iss per sofort od.

später eine Wohnnng von 9
Zimmern mst Zubehör zu Vermietheu.
Zu erfr . daselbst im 2. St . 640 .L2
^ cheffelstraße8 , nächstd. Kaiser -Allee,^ ist im 2. Stock eine Wohnung
von 3 kleinen Zimmenr mit Kochga»-
einrichtung und im 3. St . eine solche
von 2 Zimmern , auf die Straße gehend,
auf 1. April zu vermiethen . 8150

(Lchcrrstraßc 18 , Neubau , sind £
Wohnungen von 3 Zimmern

und 2 Zimmern und Zubehör auf
1. April 1902 zu vermiethen . Zu et»
fragen im 1. Stock._ 1495L5L
Achwanenstraße 1, 4. St ., ist eine^ Wohnnng, besteh , in 2 Zimmern»
Küche und Keller , zu vermiethen .
Zu erfragen im 1 . St . 6151 .L1

6 chützenstraße 102 , parterre , ist ein«
schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern sammt Zugehör auf 1. Aprst
zu vermiethen . Näheres 8129

Schiitzenstraße 94 , 3. St-
/§ ^chwanenstr. 34 , nächst der Kronen -
^ straße , ist im 4. Stock eine Woh¬
nnng von 2 gr . Zimmern , Küche u.
allem Zugehör auf 1. April zu ver¬
miethen ; desgleichen eine Man¬
sarden - Wohnung . Zu erfragen
im 2. Stock links . 890 .51
Qfternbergstraße 2 ist eine Man »

fardenwohnnng » 2 Zimmer ,
Küche und Keller , sofort oder später
zu vermiethen : ebendaselbst auch eine
große Werkstätte mst Schopf aus
1. April . Näheres im 2 . Stock rechtt .

Mühlbupg .
Rheinstratze 38 ist im 2. Stock eiu«

Wohnnng von 2 Zimmer« und hn
8. Stock eine solche von 3 Zimmern ,
der Neuzeit entsprechend, sammt alle«
Zugehör per sofort oder 1 . April
zu vermiethen ._ 291,2 .1
« ntühlbnrg , Hardtstrabe26 ist eine

Wohnnng von 2 Zimmern,
Küche u. Zubehör sogleich oder ans
1. April zu vermiethen . 612L8 .1

«rg, Rheinstraße 10, find
2 Wohnungen vo« 2 Zim¬

mern , Küche, Keller , Speicherkammer
auf 1 . Juli zu vermiethen . Nähere »
beim Eigenthümer daselbst. 8141 .2.1
zhleiertheim , Hildastraße 10 per"ö April oder ftüher zu vermiethen :
1 Wohnnng von 3 Zimmern , Küche
u . Zugehör , III . Stock (M . 260 .- ),
1 kl . Wohnnng von 2 Zimmer «,
Küche u. Zugehör , part . ( M . 192.—).
Sl] kademiestraße 53, 4. Stock, ist rin

möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen ._ B133 .2.1
SITmalienftr . 591 schön möbl ., in der
^ Kaiserallee gä . Zimmer zu
je ». Preise sof. zu verm. 6w7UL .g
tt aiserpassage 20 , II . St . , ist ein gut3t möblirtes heizbares Zimmer auf
sofort billig zu vermiethen . 847 2 .2
tt -ronenstt . 6, 5. St ., ist ein einfach31- möblirtes Zimmer mit ftoft
an einen soliden Arbeiter sofort M
vermiethen . 6126 .L1
OfOorgenftr . 21, II . St . links , ist ein

gut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . _ 6108 .2.1

Möblirte heizbare Mansarde
für einen jungen Mann sofort z« ver¬
miethen . 6139

ftaiserstraße M . 4. Stock.
(prternbergftr . 13 HI I. (Oststadt ) istv'- / ein sehr schön möblirt - größere »
Zimmer mit Doppelfenster in gutem
Hause bill. zu vermiethen . 620716LL
(Vk- aldhornstraße 12 , Schloßseite ,

Stb , 3 Tr ., ist ein hübsch mött
Zimmer sofort zu vermiethen . 8 ' "

WöhiNlN gchcht
auf 1 . April von kl. Familie in östl.
Stadthälftc , 5 Zimmer und Zubeh .,
nicht über 3. Stock, in ruhig . Hause.
Angebote mit Mielhprei » unter Nr .
14974 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 8.3

Eine kl . Familie mit einem Kinde
sucht auf 1 . April eine Wohnung
von 2 Zimmern in der Südstadt .
Offerten mit Preisangabe bittet man
unter Nr . 656 au die Exped. der
„ Bad . Presse " zu richte« . 2 .2

Auständiges Fräulein sucht für
iuöglichff sofort 2,2

möblirtes Zimmer
zu Uitctheu . Augeboie iUit Preis¬
angabe bitte nntci . Nr . 68 a« die
Exped. der „Bad . PreKc " zu richte».



Nr . 4. K irdische Veite 7 .

für Jeder,nMtn !

(5 ro$$berzog WMcb .
Ein Mcklitilk auf die ZOMngeKegiemngKr. Kgs. ^ofi . cfps ©rogficc^ogs iFdBiTcLdi oon ^atfen

mit 7 trefflichen Illustrationen
von H . Gitestev , Hauptmann , und G . Kvattre , Schriftsteller .

Preis Mk. 1 .—» nach Auswärts Mk . 1 .1« .

Fevd . Threvgarten 's Uevlag („Kadrfche Messe"). Kctvlsvnhe .
Das Werk ist auch durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen.

m m

Karlsriihk
(gegründet im Jahre 1837 ).

Keginn (fp.s Uiifprrtdifs für ilßtmnfcßfßiiife
Dienstag lten 7 . Januar 1902.

Lehrpersonal : Allgemeine Musiklehre : Frau Fritsche ;
Harmonielehre: Herr Karl Schulz ; Bioliuc : Herr Kammer¬
musiker Bühlman « , die Herren Hofmnsikcr Koch. Lauberer » Matthes ,
Mühlmauu, Neubert, Beit , Boigt » Weinreich ; Viola , Viola
alta : die Herren Hofmusiker Weiureich , Boigt ; Violoncello : Herr
HosmuflkerSöllner ; Klavier : Frl .Luder , Mozer , Gutzmau« , Zurcich
Metius und Richter , die Herren Ankeuer und Karl Schulz;
Höhere Klavierklasse : Kursus I : Frl. Mozer ; Kursus H : Herr
Rübner; Sologesangklasse: Frau Fritsche ; Chorgesangklasse :
Frau Fritsche, Herr Rübner ; Höhere Theorieklasse , Kursus I u . II
(Harmonie - und Compositionslehre ) : Herr Rübuer ; Flöte : Herr Hof-
mustkcr Stanelle ; Oboe und Englischhorn : Herr Hofmusiker Richter ;Klarinette : Herr Kammermusiker Klupp ; Fagott : Herr Kammermusiker
Gerbothe; Horn : Herr Kammermusiker Hüttisch ; Trompete : Herr
Hofmusiker Steinmetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Reick ; Schlag¬
instrumente : Herr HofmusikcrKlebe ; Ensemble-Unterricht , I. Klasse :
Herr Karl Schulz, II . und III . Klasse: Herr Rübner .

Das Schulgeld , welches in 3 gleichen Theilbcträgen im Voraus
z« zahlen ist, beträgt für das Jahr:
für Theorieklasse I, 2 Stunden wöchentlich . . . . . . . 20 Mk.
für , 11,2 „ . * 24 Mk
für „ III , 2 .

"
. 24 Mk

für „ IV, 2 „ . 24 Mk
für höhere Theorieklasse , Kursus I, l '/2 Stunden wöchentlich . . 25 Mk.
für „ „ „ II, IV, Stunden wöchentlich i . .28 Mk.
für Streichinstrumente, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . .

'72 Mk .
für Blasinstrumente , 2 „ . . . 72 Mk.
für Schlaginstrumente, 2 „ „ . . 60 Mk .
für allgemeine Klavierklasse«, 2 - » „ . . 72 Mk.
für höhere Klavierklasse , Kursus I, 2 Unterrichtsstundenwöchentlich 100 Mk.
für „ „ Kursus II, 2 „ , 150 Mk .
für Sologesangklasse, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . 150 Mk.
für Chorgcsangu . Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;
für Hospitanlen (vgl . Satzungen § 13 ) . . 8 Mk .

In den Theorieklasien findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumeutalklassen dagegen werde»
jederzeit Schüler ausgenommen.

Die Satzungen der Anstalt sind durch die Direktion und alle hiesige»
Mustkalien- und Instrumentenhandlungen unentgeltlich zu beziehen.

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor
C. Rübuer, Leopoldstrabe 45 , mündliche Aumeldunge« werden
vom 4. Januar ab in den Sprechstunden, Mittwochs und Samstags
Nachmittags von 4—5 Uhr, im Anstaltsgebäude , Ritterstrabe 7, entgegcn-
genommen. 227

Die Direktion : Cornelius Rübner .

Blumenkurs !
Der zweite Kurs im Anfertigen der neuesten Papier ,blumen beginnt Dienstag Seit 7. Jaunar . Honorar für Damen

Mk. 3.50, für Kinder Mk. 2.50. Damen, die tagsüber keine Zeit haben ,werden Abends von 8—10 Uhr unterrichtet. 297.2,1
Gcfl. Anmeldungen werden noch entgegengenommen .

Fra « L . Vaas , W « ikß>v U.
Musterblumen stehen zur gcfl. Ansicht bereit. ~9

Hotel-Restaurant z . Badischen Hof
Hauptstraße 63 Durlach Hauptstraße 63

empfiehlt 11705 .30.13
seine neu u. freundlich renovirten Lokalitäten , schöne Fremdenzimmer .
Gute naturselbstgczogene Weine aus dem Markgräflerlande, nebst einem
feinen Stoff Exportbier » hell und dunkel , aus der Brauereigesellschaft Eglau.- Meine Küche . -
Stets reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte. Gute« Mittagstisch.Civile Preise . Jean Lurz , Besitzer.

Ausflugsort und Restauration
Gut Werrabronn , 5798a

halbwegs Dnrlach—Weingarten , davon 4 resp. 3 km entfernt, sehr
chön direkt am Walde und an der Straße gelegen , für Fußgänger , Rad-
ahrer und zu Wagenpartieen gleich geeignet und empfehlenswerth .

Baden -Baden als Winterstation!
Hotel li. Restaurant „Sonnenhof 4

Eröffnet 1. Mur 1901.
NW dem 8roßh. WtdrW - und AuguKa - Me tutb dm Aurhaust .

Kentrakyeizvng im ganzen Hanse .
Zimmer von 2 bis 3Ve Mark. — Vorzügliche Küche . — Weine nurerster Firmen. — Münchener Löwenbräu hell und dunkel .Sehenswcrthcs Restaurant , Erdgeschoß. — Speisesaal 1 . Obergeschoß.26.13 Aufmerksame Bedienung. 4- Telefon Ult. 89. -5645a
:

m . . . . . . Besitzer : ' Leitung :Kde » & Heinr , Vetter , Baumeister._ Carl Bez , Director.

Prima neue Gänsefedern !
Wie dieselben von der Gans gerupft werden . ä Pfd. 1.40 Mk.Kleine ausgelesene Mittelfedern, sehr zartdaunig k Pfd. 2.— Mk.Rupfsedcru , Halbdaune, schneeweiß . . . . 5 Pfd . 2.50 Mk.PrimagerisseneFedern, sehr zart u . bannig k Pfd . 2,75Mk. u. 3.— M .Versende gegen Nachnahme und nehuie, Ivas nicht gefällt, zurück. _

r - 18. ÄsMenjtr. 16.
Privat-

Tanzunterricht.
Zu meinem bis nächste Woche

beginnenden Privat - Tanzunterricht
können noch Anmeldungen gemacht
werden . 850.2.2

Achtungsvoll
A .Trautmann

Kanz - und Anstandskehrer .
ooooooooooo

IZahnAtelierl
gooooooooo
0
0
0
0 von 9409 * 0
8 Lina Owitz , §
q Kaiserstrasse 107.
oooooooooooa

Möbelfabrik u. Lager
von

Pottiez -Schroff,
werderstratze 57,

empfiehlt sein großes Lager in allen
Sorten Kasten- u. Polstermöbeln ,Betten , Spiegel « , Stühle«,Bettfeder« rc .

In Folge eigener Fabrikation und
großer, vortheilhastetEinkäufe streng
reell und billig .

Komplette AussteuerninjederPreis¬
lage finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Theilzahlung nach Uebereinkunft.
Aufarbeiten von Polstermöbel

bei billigster Berechnung . 13224.52.7

as chukst
A ttetert rasCAft

•
‘ '

ty/,,Wiederverkäufer ^
überall gesucht ,

tjb •a - y*)

12123

H
oizliändlerkalender

1902 .
Prakt . Holzberechner ,

ein nnentbehrl . Tagebuch
f. Holzhäüdler u. Sägnsüller
bearb . von Ccd Stdlrgti Urberg i . B.
Mit den Holzsortirmrgs -Vorschriften

im/Eroßh . Baden.
Subseriptionspreis Mk . S.2S fco.,

zu beziehen von d. Unterzeichneten Ver¬
leger 6944a.2.2

rnax ptzrrrl . ütrlag , München.

Badischer
"

Die satzungsgemäß abzuhaltcnde

Generalversammlung
findet statt am Sonntag den 12. Januar 1802 ,Abends 7 Uhr, im Lokale des Vereins
bildender Künstler , Krokodil» 2. Stock
(Waldstraße 63).

Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vor¬
standes. . 2. Neuwahl des engeren Vorstandes und
von vier weiteren -Vorstandsmitgliedern. 3. Rechen¬
schaftsbericht des Schatzmeisters und Voranschlag
für das neue Vereinsjahr . 4. Eintragung des
Vereins in das Vereinsregister.

An die Generalversammlung schließen sich an ein einfaches Rächt-
essen (Gedeck M. 2 .— einschl . des Tischweines) und ein gemüthlicherBierabend ( Helles und dunkles Löwenbräu).

Wir laden zur Theilnahme höflichst ein . 208.3.1
Karlsruhe , Januar 1902. Der y ors t an (| .

Badischer
.(Kunstoeruerbe -Jj' Verein . "

Kaufmännischer Verein „ Merkur“
Karlsruhe .

Samstag den Januar ,
Abends 8 1/* Uhr, im Festsaale des Friedrichshofen

Weihnachts -Feier
mit Concert , Gabenverloosung nnd Tanzunterhaltung ,

wozu unsere Mitglieder mit dem Ersuohen um zahlreiches
Erscheinen höfl . eingeladen werden. 2

Der Vorstand .
Arbeiter- Biidungs -Verein Karlsruhe, E.-V.' WrlHelrnstraße Wr . 14.

'Montag de« 6. Januar 1802 , Abends halb 8 Uhr :

des Herrn Rechtsanwalt Heinrich May über :
„Hlechte und Wssichte « der Lehrlinge und Gesessen nach der

Hl.-Hewerbe-Hrdnung ."
Hierzu sind die verchrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins

steundlichst eingcladen . 286
Der "Vorstand ..

Vereinigte Gesellschaften
Karlsruhe -Durlach .

Sountag den 5. Januar , Nachmittags präzis 4 Uhr :W eihnachtsfeier ,
verbunden mit Theater- Aufführungen , Tanz u . s. lv .,in der Festhalle in Durlach .

Abfahrt 3 ‘5 vom Durlacher Thor. 285
Der : Ausschuß .

oooooooooooa
0 Jeder Herren - ß

Anzug nur »8 Mk. X
v versende ich franko gegen Nachm v
0 iu Tuch , Buckskin , Kammgarn g
O

uiid Cheviot , alle mögl. Farben X
und Dessins . Tadelloser Schnitt V
und Arbeit . Einige >000 Stück Q
vorrälhig. Umtausch gestattet . X
Moderne Hosen k M . 5. Elcg . v
Paletot ä M . 15. Lodenjoppen in . fl

0 Futter k TI. 9.50 . PelerimnäntelX
k M. 15. Bitte um Angabe des V

3 Brustumfangesund Schrittlänge,
O

ob deutsche oder englische Fagon.
Höflichst empfiehlt sich 6629a) Haus Jung , „

) Bekleidungshaas Angsbnrg . g
OOOOOOOOOOOQ

Baoscbreinerei.
Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

eine mit Kraftbetrieb eiugericht.
Bauschreinerei in Freiburg i. B.unter äußerst günstigen . Bedingungen
preiPperth zu serkaufem 6871» .3.3Näheres onrch

' Südd . Bureau
für Liegenschaft - und Hvpoth ..
Verkehr in Freiburg i . B.

Ein bereits noch neuer

iitssenschrnnk ,ur Bureau uud Private paffend , ist
Markgrafeustratze 22, Ecke , billig
zu verkaufen . 9431*

Halbe Preise !
Dompteur OttarleZ

Menagerie-Circus
Karlsruhe auf kn Aeftalleuplatz- -- _ bleibt nur noch bis inkl.

MU " Sonntag deu I ». Jauisar "WM
zur Schau gestellt und zwar zu

SS halben Preisen , a
um es einem Jeden zu ermöglichen , den weltberühmten Raubthier-Dressur-Circus zu besuchen.

I. Platz SO Pfg ., II . Blatz 30 Pfg .Kinder und Militär :^ I . Platz Pfg ., II . Platz iS Pfg .
Sensationell: Der Löwe als Kunstreiter zu Pferde.

Wochentags 2 Vorstellungen : istachm. 5 Uhr und Abends 8 Uhr.Sonntags nnd Feiertags 3 Vorstellungen:
Nachm. 4 Uhr, 6 Uhr und Abends 8 Uhr. 282

Sonntag den 12. Januar unwiderruflich letzter Jag.
In jeder Vorstellung vollständiges Programm . ----- --

Tanz - institnt
33 Kerrertstraße 33.
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar. Gefl . Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

Privat-Tllllz-UdtemA
ertheile ich ftir einzelne Damen
und Herren . 14915*

Gsorg Grosskopf ,
Tanzlehrer,33 Herreustr . 33, 2. St.

AnsertMgMKutsWteln
alle Sorten zu billigem Preis stets
vorräthig, sowie Reparaturen in
Ladeneinrichtungenwerden billig
hergestellt. B107.2.1

Cartonnagen » Geschäft Erb¬
prinzenstraße 26.

J . lieliiier .
Bypotbeken-ßelder

in jedem beliebigen Posten
ausznleihen , auch werden
Restkaufschillinge (Zieler)
angekauft . Näheres durchvobsn Schmitt , Hypotheken-

Gcschäft, Erbprinzcnstr. 3 , Karlsruhe
Telefon 1293. 820572

15,060 Mark
im Ganzen oder in Thcilbeträgen
gegen gute hypothekarische Sicherheit
gesucht . Gcfl. Offerten unter Nr.
13957 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . *

50001F.Mt
zur Ausführung eines sehr effektvollen
eigenartigenJahrmarkts -Unternehme«
von jung. Ingenieur gegen Gewinn-
betheiliaung . Gesetz !. Schutz in Aus¬
sicht. Offert , nnter Nr. B140 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 2.1

Hhpotheken-Gesuch .
II. Hypochckc von 4088 Mark

zu 6°/o auf Geschäftshaus wird von
pünktlichem Zinszahler sofort auf¬
zunehmen gesucht .

Offerten erbeten unter 8 . R< post¬
lagernd Baden -Baden . B30 .2.2

Darlehen
von 100 Mk. aufwärts erhalten Pcr-
ogen jeden Standes zu 4, 5, 6 %

und leichtere Quartal-Rückzahlungen
vermittelt durch A. M . LOrincz
& Cie . , protsk. Handelsgesellschaft
«ttb Gcldagcntur, Budapest , Kecs -
kemctergasse 4. Rctourularke er¬
wünscht . 6836s.6 .4

gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt 8 . Mora , Mülhausen t . E.
Bricfportp bcizufügen . 5912s .26.22

Günstige Gelegenheit .
Ein elegant eingerichtetes

Wiener Cafe und Restaurant
mit einigen gut uiöülirten Frcmdeuziuuirer » , das einzige am
Platze , ist unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Direkte Offerten unter Nr. 14933 an die Exped. der „ Bad.
Presse " erbeten . 3.3

Welche Dame oder Herr würde ein
unbemitteltes talentvolles Mädchen
(gegen spätere Rückzahlung der Kosten)
zur B4 4.2.2

anSbildcn lassen. Nur eriistgenieinte
Offerten wolle man unter K. 8 . 1S21
haupipostlag Karlsruhe cinsenden .

ijocbf.£xi$tenz
Von Erfindungd. Baubranche, groß.

Verbrauchsartikel , z . Pat . angem.,100—200 ojg Nutzen, kl. Betriebs¬
kapital, sollen Licenzcn für Städte u .
Bezirke abgegeben werden. Solv.
Firmen, in Baukreiscn eingef ., wollen
sich wenden an V . Oroyen , Bona a. Bk .

Sofort billig zu verkaufen :
Komplette Betten 30 M., Schrank
10 M ., Waschkoimnode15 M., Nacht -
tisch 7 M., Fautcml 10 M . , Divan
25

^ M. , Brandkastcn , Konsole mit
Spiegel 25 M ., Oval- und viereckige
Tische , Kinderwicge und Kindcrbett-
stellen und 1 schöne Plüschgarnitur .
L72.3.2 Jul . Ldel , Steinstr. 6.
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Von Sonntag den 5. bis cinschl . Donnerstag de« 9. er.

kabatt

Glas , Porzellan , Steingut ,
Emaille , Hans - und Küchengeräthe,

Korb -, Holz-, Spielmaaren re. re.

» 4

Geschäfts -Empfehlung ,
Wer einen mit elegantem Chik

und gut gemachten

Frackanzug
rc. für die Ballsaison haben will ,
wende fich in dieser Hinsicht an das
altbekannt «
Mß5ßMrstfiirM«rßtM«.Rs>t

von
Fl . Krajca .
Empfehlungen von den feinsten

i Herrschaften bis zum einfachsten Bürger
D SpeziaE -Seschäft für Damen-Reitkleider .
- D. R. Ä. M. Nr. W690 .

Hochachtungsvoll 824 .2.2
>., Waldstr . SS, am Ludwigsplatz.

msmm

Hierdurch zur ergebenen Mittheilung , daß ich meinen
seitherigen Oeneral - Vertrieb in Feuer «
Annihilatoren u . Feuerlöschmasse unter
Heutigem in ein

Special- Dersandt - Geschäft
sämmtlicher

Fenerlöiclireqniiiten
erweitert habe und empfehle : B125.2.2

Zeuer - Annihiiatoren , Zeuerlöfchmaffe . Zeuer -
schläuche , moderfest imprägnirt , D -R -G .-M . Nr . 35188 ,
in allen Größen , §piral -§aug- Md Druckschläuche , ges .
gesch ., in allen Größen . Feuerwehr- u. Rettungsleinen
in Kunstwebung, D . - R . - G . - M Nr. 18059, Gurten»
Schlauchverschraubungen . ZeuerhShne, Schlauchkuppe¬
lungen (Patent Storz) in allen Größen , Wand - UNb
Unterflurhydranten. Zeuerlöfchbraufe , Patent Lins er .
teuerlettern in allen Ausführungen, Feuerspritzen neuester

onstruction in jeder Größe , nach Wunsch angefertigt,
sowie alle zum Rettungs. und Feuerlöschwesen gehören¬
den Bedarfsartikel.

Kataloge, reich illustrirt, Kostenanschläge , sowie Muster
verschiedener Artikel stehen gerne zu Diensten . Da ich
nur Fabrikate erstklassiger Firmen beziehen so bin ich in
kr Lage, die weitgehendsten Garantien zu

'
leisten . Er-

theilte Aufträge werden promptest ausgesührt.
Einem geneigten Zuspruch weither Interessenten und

Kaufliebhaber sehe entgegen . Hochachtungsvollst

Wilhelm Barthel , Karlsruhe i. B.,
Zirkel 19 . Telephon 1438 .

eigener
Rur reine und fetuschmeckende

cantie Zurück
11265*

Qualitäten . Garant
nähme.
Feinste Campina ». Mischung. flach ,

per Pfd . 8« Pfg .,
feinste EampinaS - Mischnng, Perl,

per Pfd. M. 1 .10,
feinste und hochfeinste Mschungen ,

per Pfd . M. 1 .20 bis M . 2.- .
Ein Postkolli I. Zone frauko, II.

Zone V« Portovergütung bei
Fritz Leppert, Karlsruhe .

Telefon 302 .
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd. M. 1. 80, « . » .»0, M.

bei 9408
Karl Baumann,

« kabemiestraße SO ,
Carl Roth , Kofdrognerik .
Fr. Reich, ÄiiMlet 49.
Johannes Steltz , SBillfr. 42.
□ooooou
0 Prima doppelt gereinigtes

l Lligelsiltter l
für alle Arten Sing- und

Ziervögel ernpfiehlt die ll

Zoolog. Handlung z
q Herrenftr . 20 , Z
0 nächst der Kaiserstraße, q
cqoooocooooqo

Staunenerregend !
billig liefert die Cigarren- u. Tabak¬
fabrik v . G«br . Höter it Eokes
in Ladenbnrg , Baden, ab hier p .
Nachn. : 6022u.39.2S

la . Vigarren
ISO St . - M . 2.60, 2.90» 8.00, 8.20.

3.40, 3.50 , 3.60 , 3.70 bi» 10.00 .
ff . Bauchtahahe

10 Pfd . Mk. 0.70 , 1 .00, 1.50 , 2chO,
3.50 , 4.40 , 6.80, 7.60 , 8.60.

ff . Cigaretten
100@t 0.65,0.70,0.80,0.90,1.00,4.00 .

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich viele Aufträge. Jeder Per

fuchbringt dauernde Kunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungen .

The Berlitz School of Languages ,
Kaiaeratraaae lsa , 3 Treppen.

Jnstitnt z«m Zwecke de» Studium» fremder Sprache «,
für Erwachsene, Herren und Dame»,

unter Oberleitung de» Herrn Professors IN . D . Berlitz .
Zwei goldaae MsdaiUen ani dar Pariser Weltaasatallnng.

LranzSfisch , Englisch, Italienisch , Rusfisch , Spanisch, Deutsch re.
Eonversation . S Correspondenz . 0 Litteratur .

— — Prospekte gratis und franco. >» »>» >>> »«27

Uictoria - Dachfenster
m aus Eisenblech aus einem Stück

gepreßt und nach Fertigstellung
im Ganzen verzinkt.

Allen anderenKonstruktionen
vorzuziehen.

Aestes und billigstes Leg-
senster , passend für alle Bc-

dachungsarten.

Kager und AUeinuevkauf
bei 14184 .4

Wilhelm Kib |
Mauöltchnerei und Installationsgeschäft

Karlsruhe , Herren Strasse 48 .

Christ. Oertel , Karlsruhe,
RaifcrfH-.101/103 , ]

Manufattiirwaaren -,
Ketten- n KusUattunp-

Geslhäst-
Grobes Lager

fertiger Betten ,
Bettstellen , Bett ,

federn, Flanm ,
Rotzhaar , Gtepp -
decken,Wolldeckeu,

9 PiquSdecken ,
Baumwok - und

_ Leinenwaarenu .s.w.
( fr UeSernahme ganaer Aussteuern .

Stdrtigc A«» stel1 >« s um Kchlafrimmrr - Ginrichtungeu
i» ifien Stylarte« 2313*

Billige Preise . — Reelle Bedienung .
Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten .

I. Karlsruher
Privat- DetectiF-Bürgan,

Mrntevstvcrfte 51,
erledigt Aufträge und Er¬
mittelungen aller Art zwecks
Herbeischaffung von Beweis ,
material in Straf » , Eivil « ,
Patent - u. Ehescheidungs -
Prozessen » sowie Bertranens »
angelegeuheite « , Aufenthalts ,
ermittelungeu » Beobachtungen
und Ueberwachnuge« bei äußerst
strenger Diskretion._ 13095 .10.5

loh kaufe
fortwährend getragene - erren-
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnnge » ,
sowie einzelne Möbelstücke «nd
zahlehierfür .weildasgrStzteGe -
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte » erbittet 041 ;'
jr , Ii © vv «

Markgrafenstr . 22 .

AegecheManf.
Empfehle :

Billige Buffets , Spiegel, >
Bücherschränke, Sekrctaire,
Damen- und Herrenschreil -
tische, Vertiko , Chiffonniere ,
Väh - u . alle Sorten andere
Tische , sowie alle Kleinmöbel, !
Trumeaux , Garnituren ,
xtaineeltasche»- und Stoff-
Divans, couiplettc Zimmer¬
einrichtungen ; stets großes

^ Lager zu äußerst billigem |
^ Weihnachtsausverkanf .

tzchrrinerein. WSdklyaMnns
von 70231

ivh . 68h , Schreinermeister , j
WaldHornstr. 30 32 .

DivauS in Taschen , MoqnetlS ,
sowie Fantasiestoffen in jeder Preis¬
lage vorräthig. L61 .2.2
K . Göbel , Werderstr 84.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

